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F073-013v,01 Das .III. Capitel Diſz .iii. capitel ſagt vnd leret dich erkennē die vnderſcheid zwiſchē dē
wūdē vn̄ plutrunſen ſ Jtenmal vn̄d dz ich nun ge=
F073-013v,02 ſchryben hon die zeychen der wūdē die da ſient doͤtlich oder vntoͤtlich bedunkt mich nit vnzimlich
ſundˢ nütz vnd guͦt zuͦ ſin zwitrechtikeit den glider verlierunge der wunden vnd bluͦtranſen. die vnderſcheide zuͦ erkēnen
die da geſchehen in man
F073-013v,03 cherley wiß vnd fo rm Als du ho rnͤ würſt hie nach volgent. vn̄ och ich Davon ich mancherley red
vnde widerred gehoͤrt hon vnd mir vnd andern wūdertztenbegegnet iſt vn̄ noch beſchehen mag. Hervm̄ hab ich für
genomēetwas davon zuͦ ſch
F073-013v,04 riben vn̄ gedechtnys zemachen do=
F073-013v,05 ch mit kurtzē worten dan vil ſchrift b rīgt dem leſer verd rieſſen. darvm̄ ich diſe kurtz lere ſetz Mit
denen die da ſint wyſſer clüger vn̄ baß gelert dan ich. Empfyl denſelbigen es zuͦ rechtferigen vnd zuͦ ſtraffen die da wol
erkennē vnd mercken was vn
F073-013v,06 derſcheidtz zwüſchen wunden vnd bluͦtrunſen ſy Aber die da minner künē gelernt oder herfarn hon.
das ſie ſoͤllichs gütlich vfnemē zuͦ ein=
F073-013v,07 er lere vnd vngeſtrafft laſſen. vnd das myt guͦtem flys vberleſſen vn̄ merckūg darvff haben bys vff die
ſtund vnd zyt grüntlicher erfarūg ſo moͤchte ich liden von yn das zuͦ beſſern oder rechtvertigen. wan es anders not wer.
Doch das ſie nit meinen es zuͦ beſſern vn̄ es baͤſſern als der natürlichen bluͦmē geſchi=
F073-013v,08 cht ſo darvß ein vff ſitzende byn yr hung vß ſugt. vnd die ſpin dz gift. V ſolt wüſſen dz da iſt groß
vn̄ cleīer vndˢſcheid zwüſchē verlierūg der glider vnd der wūden vn̄ och ber bluͦtrunſen. wā es ſynt zweyerley verlierūg der
glid
F073-013v,01 er. Vnd zweyerley wūden vn̄ zwei
F073-013v,02 erley bluͦtrunſen Eyn einteil ſind groß verlierūg der glider dz ander clein verlierūg der glider. Alſo ſin
och groß vnd clein wunden Och yn ſoͤlcher wys die bluͦtrunſen. Dar
F073-013v,03 vmb iſt groſſer vnderſcheid zwyſch verlierūg der glider/ als da einē ein glid gar ab gehowen iſt. als

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 1

https://linguistics.rub.de/ref/


F073: Cirurgia Diplomatischer Lesetext

ein arm oder hand. oder ein gleich von einez finger der er nit gantz notto rfftig iſt Aber cleiner vnderſcheid iſt. da einē
eyn hand gar ab gehowē iſt oder die finger. der er doch gantz notto rfftig wer zuͦ ſiner hantyerung. Darvm̄ iſt och groſſer
vnderſcheid zwüſchē der groſſen wunden vnd der cleinen bluͦtrunſen. Vnd cleiner vnderſch
F073-013v,04 eid zwüſchen der cleinē wunden vn̄ der groſſen bluͦtrunſen. Darvmb ſoltu mercken mit flyß
dieſelbigen vnderſcheid zuͦ erkenē. was da iſt ein cleine wund oder ein bluͦtrunß oder ein volkomen glid verlo ren das der
menſch notto rfftig ſy odˢ nit. vn̄ wz buͦß oder beſſerūg dar vff ſtot/ der
F073-013v,05 ſelbigen herſchafft ſtat land vn̄ lüt gewonheit vnd recht och die hāttyer
F073-014r,01 ung deß verwūten. was ſchaden ym davon vff erſton mag/ och die buͦß vnnd beſſerung der den
ſchaden ge=
F073-014r,02 thon hat Och den Cyruͦrgy. der da yn verbunden hat O wie dick hon ich geſehen eynen vnherfarnen
Cy
F073-014r,03 rurgycus eynen binden. den ich dā für einen wunden müſt erkenen. het yn ein anderer erfarender
Cyrrurgi=
F073-014r,04 cus oder wundArtzet zuͦ dem erſt
F073-014r,05 en gebunden Es wer ein bluͦtrūß geweſſen danocht nit faſt groß. Hervmb ſo bit ich myt hohem vnd
mit groſſem flyß alle vnd och yetliche wundErtzet wan ir einen ſehen binden der da nit wol verſo rgt iſt ſehend an. üwere
Eer vnd aller wundertzet Eer och zuͦ guͦt dē wū
F073-014r,06 den menſchen. gebent im yeman zuͦ der da wüße vnd verſte die kunſt da
F073-014r,07 mit dˢ menſch enbundē vnd erloͤßt werd groſſer pyn vn̄ not ſo es doch ein werck iſt deß almechtigen
gotz vō de① wir ale geſchaffen vn̄ durch ſinen byteren dot erloͤſt ſin wo rdē Jtē wer da wunt würt durch die hirnſchal vnd
das da fo rnͤā odˢ an beidē ſitē by den ſchleffen des hoptz das iſt ein groſe wund. Wer da wunt würt in das hopt nach by dˢ
clunſen das iſt mittē des hoptz. vnd doch nit gantz durch. dz iſt ein wūd aber int groß. Wer da hoptwūd würt. vnd nit
durch die hirnſchaln. Jſt es in einē kalten land da hon die menſchen di
F073-014r,08 ck hirnſchaln ſo iſt es eī groſe bluͦt
F073-014r,09 runße. iſt es aber in einem heiſſen land als in lumbardia oder in yta=
F073-014r,10 lia ſo iſt es ein cleine wūd wan war
F073-014r,11 vmb da habē ſie düne hirnſchallen vn̄ iſt ſo rg dz ſie griſſen odˢ gecleckt ſy Ouch ſchlecht gern ein
apoſtem dar zuͦ. das in kalten landen nit ge=
F073-014r,12 ſchicht. Och ſo ſoltu merken ob das mit einem ſcharpfen oder ſtumffen waffen gehowen oder
geſchlagen ſy Jſt es mit eine① ſcharpffen waffen gehowē ſo iſt es ein groſe bluͦtrunß iſt es mit einē ſtumpffen waffen ge
F073-014r,13 ſchlagē ſo iſt es ein cleine wūd Würt einer hinden in das hobt wund durch die hirnſchal das iſt ein
cleine wūd wā warvmb ſie iſt nit toͤtlich. Als galienus ſp richt er hab einē geſehen der da wūdwz in das hinderteil der
hirnſchalen vnd durch was. vn̄ im ein teil deß hirns dar vß gieng danocht belib er by dē leben. aber das geſchicht ſeltē.
Würt einer hobtwūt vn̄ berürt die hirnſchaln nit. vn̄ iſt in einē kal
F073-014r,14 ten land da ſie dicke hirnſchalen ha
F073-014r,15 ben. ſo iſt es ein cleine bluͦtrunß iſt es aber yn einem heiſſen land ſo iſt es ein groſſe bluͦtrunß. Du
ſolt mercken das al die menſchen die da wünē in heiſſen landē gegen mittē
F073-014r,16 tag. haben düne hirnſchaln vn̄ moͤ
F073-014r,17 gen lichtlich hoptwunt werden ſo iſt es ein groß bluͦtrunß Aber alle die gegen mitternacht wonē
nidwē
F073-014r,18 dig des lampartiſchen gebirges die dicke hirnſchalen habē dē iſt es ein cleine bluͦtruns Dan wa ein
wūd vff ein dūe hirnſchal gehowē würt ſo iſt zuͦ beſo rgen die cleckung der hirnſchalen. das an der dicken hirn
F073-014r,19 ſchalen nit geſchicht. Würt eīer in die ſtirnwūt biß vff die hirnſchal das iſt eine cleine bluͦt
F073-014r,20 rūß iſt es aber bi dē ſchleffen bis vf die hirnſchal ſo iſt es ein groſe bluͦt
F073-014r,21 runß gar nach ein cleine wund. Würt eym ein Ou r gehowē dz es ym herab hangt vn̄ würt wider an
geheft vn̄ hat dz hobt nit berürt ſo iſt es ein groſſe bluͦtrunße rüret es aber dz hobt ſo iſt dˢ geho rdͤ zuͦ ſo rg
F073-014r,22 en vn̄ iſt ein cleine wūd. wurt aber die geho rdͤ verlo rn ſo iſt es ein gro=
F073-014r,23 ſe wūd darzuͦ ein glid verlo rn. Würt einē ein O r ab gehowē vnd in dz hobt nit gerürt das iſt ein gro
F073-014r,24 ſe wūd darzuͦ ein glid verlo rn vn̄ ein oͤwig laſter wā er mag bedacht werdē ym abgeſchnitē ſy diepſtals
halber. Jſt ym aber das O r ab vn̄ dz hobt darmit verwūt das iſt ein wūd darmit ein glid verlo rn. Würt einē ein Oug verwūt
vnd dem ogen nit ſchat das iſt ein große bluͦtrunß Jſt aber de① ougē ein vˢ
F073-014r,25 ſerūg geſchehen wie clein dz iſt ſo iſt es ein cleine wund iſt er aber des ge
F073-014r,26 ſichtz etwz beropt ſo iſt es ein groſſe wund darzuͦ vmb ein glid. Jtem würt einem die naß ver=
F073-014r,27 wunt. doch wider anheilt dz iſt ein cleyne wund. Jſt es aber ein frowe
F073-014r,28 bild vnd das wider angeheilt würt/ das iſt ein wund darzuͦ ein ewig laſter wan ſye verdacht werden E
F073-014r,29 b ruchs halben vnderſtanden ab=
F073-014r,30 geſchnitē zü werden/ iſt ſie aber ab ſo iſt es ein wūd de① man Vnd der frowē ein groſſe wūd vnd ein
glid vnd darzü ein ewig laſter. All dieff wunden deß angeſichtz bis vff das bein die da nit ſuber ge=
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F073-014r,31 heilt mügen werden das ſint cleine wunden/ aber weliche ſufer vnnd rein moͤgē geheilt werdē ym
angeſi
F073-014r,32 cht dz ſin groß blütrunſen darvm̄ ſo des menſchen angeſicht zü de① er
F073-014r,33 ſtē an dē lib beſchowē würt. Jtē würt einer geſtochen durch die backen mit einē dryeckechtē odˢ
rundē degē. das iſt ein wūd darzü ein laſter Er mag verdacht werdē durch die backen geb rent ſy. Jtem würt einē der mūdt
vˢwūt das ym das kin herab hangt/ dz iſt ein cleine wund. werdē im aber die fo rdern zen darmit vß gehowē daz iſt das er
liſpen würt das iſt ein g ro
F073-014r,34 ſe wūd vnd darzü ein glid. Jtē würt einem der hals hinden vˢwunt vberzwerch durch die kno=
F073-014r,35 den. vnd das die nücha das iſt das durch gonde marck den rücken her=
F073-014r,36 ab verwunt würt Das iſt ein gro
F073-014r,37 ſe wund wan offt ſpaſmus oder der krampf darvon enſp rīgt vnd dar
F073-014r,38 nach der dodt. Jtē würt einer wunt durch denn hals der rechtē ſyten biß vff die ſpiß
F073-014r,39 ro reͤ/ Jſt dan der Cirurgicus guͦt ſo iſt es eyn cleine wund iſt er aber vnerfarend ſo iſt es ein groſſe
wūd Jſt aber die ſpisro rͤ verwunt ſo iſt es ein groſſe wund/ Würt er ab
F073-014r,40 er geſtochen mit einem degen vnd hat weder ſpis noch luftro rͤ gerürt vnd hat einē güten Cyrurgicus
ſo iſt es ein kleine wund. Würt ab
F073-014r,41 er der hals verwunt an der lincken ſytē damit die luftro rͤ berürt iſt ſo iſt es ein groſſe wund. wurr es
aber gehowē durch die gros giesader an dem hals. vnd hat ein güttē Cyru. ſo iſt es ein cleine wund/ Jſt es aber an dē
hals durch hut vnd fleiſch darmit gewunt zweyr rockenhelm dyeff. dz iſt ein groſſe blütrūß/ Jſt aber der Cyrugicus güt
ſo iſt es ein cleyne bluͦtrunß. Jtē würt einer wūt durch die oͤbern teil der achſeln zwen zwerchfinger von dem hals. vn̄ iſt
die wund nit faſt beinſch roͤttig/ hindē oder fo rnē das iſt eyn cleine wund. iſt ſie aber durch das bein. oS iſt es ein groſſe
wund. Jſt aber hut vnd daz fleiſch wol wunt vn̄ doch das bein nit ver
F073-014r,42 rürt. ſo iſt es ein groſſe blütrunße Jſt aber dˢ cirurgicus güt ſo mag es ein cleine blütrunß ſyn. Würt
aber die achſel oben durch vˢ
F073-014r,01 wunt dry oder fier zwerchfinger vō dem hals das iſt eins dumen b reit vnder der achſeln. vnd iſt nit
durch dz bein das iſt ein cleine wund iſt dˢ cyrurgicus guͦt. iſt es aber durch dz beī vnd der Cyruri. nit guͦt ſo iſt es ein
groſſe wund darzü ein glid. Jtem würt einer wūt einer hend breit nidwēdig dˢ achſeln vnd einer hend b reit obwendig des
ellenbogē überzwerch das iſt ein cleine wund Jſt ſie aber den langen weg ſo iſt es eī groſſe blütrunß iſt es aber durch das
bein ſchlims das iſt ein groſſe wund vnd gar nach vmb ein glid dar nach der Cyrurgicus iſt Jtē würt einer vˢwunt zwē
zwerch
F073-014r,02 finger hinder dem Elnbogē vnnd zwen zwerchfinger inwenig des elē
F073-014r,03 bogen das iſt ein wund/ wann war
F073-014r,04 vmb es iſt gerad gegen dem geleich wan vo r dē geleich hangt der ſchilt. Das iſt die ſpitz des
elenbogenn. Würt er aber wnut in den elēbogē das iſt die ſpitz. iſt dˢ cirurgicus guͦt vnd nit gantz durch die ſpitz/ ſo iſt
es ein groſſe pluͦtrunß. oder gar eyn cleine wund. Rüret aber die wund inwenig vnnd obwenig des ſchiltz. ſo iſt ein groſſe
wund. Jſt aber das knoͤdel inwenig oder oben vff dem arm verwūt/ das iſt ein cleine wūd ſo der cirurgicus guͦt iſt Du ſolt
auch mercken das der menſch vier=
F073-014r,05 erlei gleych hat/ von den zweien. ſo die verwunt werden. ſo moͤgentle=
F073-014r,06 mung vnd verlierung der gelyder kumen/ vnd groß wunden genant werden/ vnd von den anderen
zwei
F073-014r,07 en geleichen die moͤgent zuzittenn ein teil oder gar nah gar ab gehau=
F073-014r,08 wen werden. vnd kein wundē noch lemūg/ odˢ vˢlierung der gelider wer
F073-014r,09 den. ſo der cirurgicus guͦt iſt in ſiner p ractica. Das erſt gleich des mē
F073-014r,10 ſchen iſt in der hirnſchalen/ vn̄ gat ineinander wie ein ſeg Das mag vˢwunt werden vnnd kein lemung
oder vˢlierung eins glids do werden Das ander gleich iſt der boltz des arms der hüfft die do ingont in ein hüle einer
ſchüſſelenn/ do moͤgent groſſe wundē lemung vnd vˢlierūg der gelider werdenn. Das dritte geleich iſt wie eī viergehēckter
ſchilt zuͦ beſchirmē die innerē geleich dar
F073-014r,11 zuͦ eī hübſche geſtalt vn̄ figur zuͦ ge
F073-014r,12 bē vn̄ das iſt der ſpitz hinder den elē
F073-014r,13 bogen vnd knoͤdlin by der hant. by den wurtzelenn der finger vſſen vff der hand/ knüſchybē/ vnd
knoden vſſen vnd innē der füß. vnd die moͤ
F073-014r,14 gent vˢwunt werden vnd abgehau=
F073-014r,15 wen on lemung vnd vˢlierung der gelider/ ob der cirurgicüs guͦt iſt. Das vierde teil iſt wie ein thüran
F073-014r,16 gel do zwiſchēt das gelid wachß vn̄ das ſint die elenbogē vn̄ die gleich dˢ hant finger vn̄ füß vn̄ zehē
wā die vˢwuntwerden do moͤgent groß wū
F073-014r,17 den lemung vn̄ vˢlierūg derſelben gelider werden. Doch ein vil groſ
F073-014r,18 ſer dan die andern/ nachdem es an eim gelid iſt oder des hantierūg iſt der do vˢwunt iſt. Wan warvm̄
et=
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F073-014r,19 liche hantwerck ſint des geleichs der elenbogen vn̄ der hend noturfft et=
F073-014r,20 lich dˢ knü dˢ füß/ etlich der fo rderē. etlich dˢ cleinē fīger noturfft Würt ein vˢwundūg zwiſchēt dem
elbogē vn̄ dˢ handvberzwerch vßwenig dz iſt eī cleine wūd ob dˢ cirurgi. guͦt iſt Jſt ſie aber inwenig das iſt ein groſ
F073-014r,21 ſe wund. Jſt ſie aber den langē weg inwenig oder vßwenig/ vn̄ die ner=
F073-014r,22 ui nit vˢwūt ſint/ ſo iſt es ein groſſe pluͦtrunß. Würt ein vˢwundug in das geleich der hantvßwenig
vn̄ in
F073-014r,23 wenig das iſt eī groſſe wūd Jſt abe das beī me dan halb durch/ ſo iſt es eī groſſe wūd darzuͦvm̄ eī gelid
dz.
F073-014r,24 ſelbē glichē auch in dē elenbogē ach
F073-014r,25 ſelēn hüfft vn̄ enckel des fuͦß. würt eī vˢwundūg vberzwerch vßwenig vff der hāt durch die aderen biß
vff das bein das iſt eī wūd darzuͦ vˢlie=
F073-014r,26 rūg etlicher glider. iſt ſie aber durch die bein/ ſo iſt es ein groſſe wūd dar
F073-014r,27 zuͦ ein houpgelidt vˢlo ren. Jſt aber die wund inwenig vberzwerch dar
F073-014r,28 nach ſie tief iſt darnach iſt die wūd Jſt ſie aber vßwenig odˢ inwenig dē langē weg gātz durch die hant
das iſt ein cleine wund vnd kein lemūg nach verlierung dˢ glider ob der cy=
F073-014r,29 rurgicus guͦt iſt. Geſchiht ein vˢwū
F073-014r,30 dung durch die finger vberzwerch der rechtē hāt der zweiē fo rdͤerſten finger odˢ des dumē/ ſint ſie
durch das iſt ein groſſe wund. darzuͦ vm̄ ein glidt. Jſt es aber an der lincken hant/ ſo iſt es eī groſſe wūd. darzü lemung.
Jſt es aber an der rechten hāt die zwē hinderſten finger. ſo iſt es ein wūd/ vn̄ vmb ein clein glidt Du ſolt auch mercken
mit fliß. an was perſonen ſolich wundē der hēd ſint. Darnach ſollent die wunden lemūg vn̄ glider geſchetzt werdenn vnd
ob es ſy an der rechtē oder linc
F073-014r,31 ken hant. Du ſolt ouch wiſſen das zuͦzitten groſſe irrūg vn̄ zwitrechti
F073-014r,32 keit vff erſtatt in den wunden der hend/ ob es vm̄ ein gantz gelid oder ein teil eines glides ſy. oder
ein ware leme/ oder ein halbe leme. Oder ob es ein wund ſy oder plütrunß/ da muͦſtu gar ſubtilichenvff mercken habē wie
du das erkennē vnd vrtei
F073-014r,33 len ſolt/ wann groſſer zwifel da iſt. Du müſt anſehen was glides da wunt ſy. ob es vmb die gantzē
hant oder vmb den duͦmen/ oder die zwē fo rdͤerstenn/ oder hinderſten finger ſindt. Oder was hantwercks dˢ kan der der
do gewunt iſt/ Oder ob es an der rechten oder lincken hant ſy. Ob er auch vo r gerad oder lam ſy geweſen/ ob er warhafftig
oder lüg
F073-014r,34 enhafftig/ oder ein betriger iſt. Dz ſoltu alſo vˢſtan ob einer vˢwūt iſt/ vn̄ der gantz arm abgehauwen
odˢ lam wer/ das er in der achſelen nit vffgehaben oder bewegen moͤcht. oder do eyner in den elenbogē vˢwūt iſt/ vn̄ in
nit gebiegē ſtrecken nach bewegē mag. Odˢ do einē dz geleich zwiſchē dem arm vn̄ der hend ver=
F073-014r,35 wunt iſt. das er die hant vn̄ darzuͦ die finger nit geb ruchen noch bewe=
F073-014r,36 wen noch geübē mag. oder do eine r in das b ret der hend odˢ finger wūt würd/ das eim die finger ein
teil odˢ alle miteīander/ oder der düm. die fo rdͤerſtē odˢ die hinderſtē lam wür
F073-014r,37 den vn̄ ſie nit geſtrecken oder gebie
F073-014r,38 gen oder geüben moͤcht. Du ſolt ouch mercken wz hantwercks oder gewerbes er iſt. Ob er des
gantzenn arms/ oder des elenbogē/ oder des geleiches by der hend noturftig ſy. O
F073-014r,39 der ob er des duͦmenß/ der fo rdͤerſtē oder hinderſten finger noturfftig ſy ob er ſin hantwerck mit
beidē oder einer hant triben moͤg/ vn̄ ob einer linx odˢ rechtz ſy Vn̄ ob er ein grob oder ſubtilig hātwerck tryb oder ge
F073-014r,40 tribē hat/ ob er grob oder ſubtilige gelider hab. Oder ob er vo r gerad o
F073-014r,41 der lam. krum. oder ſtarcke gelider hab. Dz ſoltu ebē erkennē an dem widerteil. dz iſt der ander
arm oder hāt/ daran er nit wūt iſt. Jn diſen ſachen ſoltu fliſſige vffmerckūg ha
F073-014r,42 ben zuͦ erkennē wz ein gātz oder not
F073-014v,01 turfft gelidt ſy. oderein halb gelidt odˢ nit gātz notturfft iſt Desglich
F073-014v,02 en ein gantze lemunge. odˢ ein halbe lemung. odˢ ob es ein pluͦtrunß ſy. Wan warvm̄. ein ſchmidt
wagner zimermā vnnd was mit dē ſwerē hamer/ oder werckgezeug arbeyt. vn̄ dergeleichē die do mit dem gan
F073-014v,03 tzen arm arbeitē ſint noturftig der achſelen bewegūg vn̄ des oͤberſten geleichs wo das vˢſert würt. das
iſt denſelbigen ein groſſe lemūg vn̄ be
F073-014v,04 roubung eins glides. Ein ſchnider kürſner ſchuͦmaccher vnnd ſeckler vn̄ desgelichen die do vaſt mit
dez elenbogen arbeiten/ ſint noturfftig der bewegūg biegung vn̄ ſtreckung des elenbogens wo das vˢſert würt Jſt in ein
groſſe lemung vn̄ berou
F073-014v,05 bung desſelbigē gelides. Desſel=
F073-014v,06 bigen geleichen gar nah alle hant=
F073-014v,07 werck wan die wūt werdē in das ge
F073-014v,08 leichē der hend vnnd finger wann ſie die nit gevben geſtreckenn noch gebiegen mügen/ iſt in ein
groſſe le
F073-014v,09 mūg vn̄ beroubūg des gelids doch ſo iſt ein vnderſcheit darzwiſchent Als ſo ein kouffman wūt würt
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odˢ ein louffer oder roller odˢ koch oder keller/ der ſin gantze hantierüg nit mit der gantzen hend tribet. das iſt ein lemūg
aber nit ein große berou=
F073-014v,10 būg eins gelids. Ein ſnider ſcherer ſidenſticker goltſmidt vn̄ desgeli
F073-014v,11 chen die b ruchēt die fo ͤrdern finger ſo die vˢwunt werdē Jſt in ein groſ
F073-014v,12 ſe lemūg vn̄ beroubūg des gelids. Aber ein weſler oder ſchaffner der mit gelt vm̄ gat zu zelen/ oder
eyn bwman dˢ dz getreit ſeyen ſolle. vn̄ des gelichē. Ob in die zwē minſten finger vˢwunt werdē. Jſt in ein le
F073-014v,13 mūg vn̄ beroubūg desſelbē gelids Desglichen ein wüllē oder linen
F073-014v,14 weber/ ein ſidenſticker. wā inen die linck hant vˢwunt würt. ſo iſt es in als ein große lemūg als einē
ādern in die recht hant wā ſie tribēt ir hāt
F073-014v,15 werck mit beiden hendenn gelich. Du ſolt auch merckē wz hātwerg odˢ weſen er trib3. ob er grob
odˢ rüh arbeit tuͦt odˢ gethon hat/ wan war
F073-014v,16 vm̄ vil dˢ menſchē ſint die do krūp oder halber lam ſint wan ſie wunt werden/ das du alles beſchowē
ſolt an ſinem widerteil dˢ geſundē glidˢ dz mā meint die lemung odˢ krum
F073-014v,17 ung vō der wundē ſy dz im vō na
F073-014v,18 turen odˢ ſiner arbeit halb iſt vnnd würt betrogen der ſolche wundē le=
F073-014v,19 mūg gelid erkennē oder ſchetzen ſol Du ſolt mercken ob er vo r an dem glid wūt iſt geweſen oder nit
ob er gerad ſy geweſē oder nit. Des
F073-014v,20 glichē ob er mit vnwarheit vm̄gat Dan ich hab geſehē etwā manchē der do ſp rach im werent die
finger krump vn̄ lā. vn̄ künt ſie weder bie
F073-014v,21 gen noch ſtreckē. Vn̄ etlich ander ſie werēt in ſtrack vn̄ kuntēt ſie nit gebigen vff dz mā erkennē ſolt
eyn große wūden vn̄ lemūg Dz im dˢ
F073-014v,22 selbig der im den ſchadē thō hat de=
F073-014v,23 ſter me gelt vn̄ buͦß vnnd beſſerūg thō ſolt Do ich ſolches mercket ge
F073-014v,24 bot ich der widˢpartygen güttiglich mit im zuͦ vˢtragē e dˢ vßſp ruch odˢ vrteil der lemūg odˢ des
gelides ge=
F073-014v,25 ſchehe. Der vbertrag geſchah. Jn kurtzen tagen beſah ich die wundē aber/ do erzeüget er ſich gantz
gerad vn̄ geleichnig ſin/ dem doch kein ar
F073-014v,26 tzeny dar zwiſchen geſchach. Dar
F073-014v,27 vm̄ iſt min rat. das ein ſoͤlcher ver
F073-014v,28 dachter zuͦ beſehen in der wundenn vn̄ allen wundē/ müß ſwerenn lip
F073-014v,29 lich zuͦ got vnnd zuͦ den heilgen die warheit zuͦ ſagē was man in fragē würt. Vn̄ ob er vo r gerad oder
vn
F073-014v,30 gerad geweſē iſt auch dz er keinerlei lemikeit mit generdē vō im gezeüg werde. Jſt er aber licht an
zuͦſehen das im der eyt nit wol zuͦ getrwen iſt/ ſo gebüt der widerparty mit im vo r zuͦ vberkumē vn̄ dar zuͦ ſwere vnd din
vrtel gebē ob mā dz habē wil ob er wūd odˢ pluͦtrūß iſt. Wā groſſe irrung vn̄ zwitrechtikeit dar
F073-014v,31 mit nidergeleit werdent/ die ſunſt vff erſtōt. Würt aber einer gewūt fo rn in die b rüſt biß vff dz bein
dz iſt ein pluͦtrunß ob er ein guͦtten ci
F073-014v,32 rurgi. hat. Würt er aber geſtochen mit einem cleinē degen by dem lin
F073-014v,33 ken düttē oder darzwiſchē biß hin hindervnder den lincken arm. das iſt ein groſſe wūd. ob es nit
me dan zwen zwerchfinger tieff iſt/ wā daſ hertz ī derſelbē ſitē lit. würt er aber ſchelchs obē ab geſtochē das iſt ein cleine
wūd. Würt aber einer ſchelh vberſich vffgeſtochē/ dz iſt eī große pluͦtrunß. Würt er aber oben ab ī der rechtē ſitē geſtochē
by dē rechtē dütten/ odˢ ſchlechtz inſich/ dz iſt ein cleine wund. Würt er aber ſchelß vberſich geſtochē zwiſchē hut vnd
fleiſch dz iſt eī große pluͦtrūß. ob er eī guͦttē wūdtartzet hat. Würt ein
F073-014v,34 er geſtochē .ij. zwerchfinger tieff dz iſt von dem hertzgrüblin/ Vn̄ iſt der mag wūt .iij. zwerchfinger
ab=
F073-014v,35 wenig des nabelß biß vff dē magē/ dz iſt eī cleine wūd. hat er ein guͦttē wūdartzet ſo iſt es eī groß
pluͦtrūß würt einer geſtochē in die linckē ſy
F073-014v,36 tē abwenig dˢ weiche biß vff die rip dz iſt eī große pluͦtrūß. ſo dˢ wūdar
F073-014v,37 tzet guͦt iſt. Gat es aber zwiſchē die rip vn̄ doch nit in die hüle des libes ſo iſt es eī cleine wūd/ ob
der artzet guͦt iſt. Gat es aber in die hüle/ ſo iſt et eī große wūd. Würt ein man geſtochē in die linckē ſiten inwenig der
weiche/ dz iſt eī groß pluͦtrunß ob es nit durch gat vn̄ der wūdar=
F073-014v,38 tzet guͦt iſt. Desglichē in dˢ rechtē ſiten inwenig der weiche biß vff die bein odˢ hüfft/ dz iſt ein groß
wund. dā in der rechtē ſitē lit die leber vn̄ die blaß. Würt einer geſtochenn. iij zwerchfinger obē vō de① nabel biß vff
die macht/ dz iſt eī groſſe wund vnd iſt vbel darvber zuͦ vrteilenn er ſy dan vo r heil. dan groß zwifel daran lit. Jſt es abe r
ſlimß vnder=
F073-014v,39 ſich/ dz iſt eī cleine wūd. Jſt es aber ſchelß vberſich ſo iſt es eī groß pluͦt
F073-014v,40 runß. Würt ein mā durchſtochen odˢ gerāt wz das iſt dz findeſtu ī dē fo rdͤern capitel geſchriben vō
dē zei
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F073-014v,41 chē dˢ geſūtheit vn̄ des todes. würt einer vˢwundt hinden in dem rückē vn̄ iſt die wūd den langē
weg/ vnd nit durch biß in die hüle des libes/ dz iſt eī große pluͦtrunß/ iſt ſie aber durch ſo iſt es eī cleine wūd. Jſt ſie aber
vberzwerch durch den rücken vn̄ iſt durch ſo iſt es ein große wūd. würt einer geſtochē in den lip. dz iſt gar hellecklichē
zuͦ iudicieren ob es ein toͤtliche wūd ſy/ oder ob ſie groß oder clein ſy. odˢ ob es eī groß odˢ cleī pluͦtrunß ſy. Es ſy dan
einer by dē lincken arm odˢ dütten in geſtochē. oder an der rechten ſitē inwenig der weiche als ich vo r geſeit hon von dē
hertzen vn̄ der blaſen Vnd dz hertz
F073-014v,42 grieblin iſt des magē munt biß vff den nabel. vn̄ vō dem nabel biß vf die macht. Dazwiſchē lit der
ma
F073-014v,01 gen des groſſen vn̄ cleinē gederms. was do zwiſchen wūt oder geſtochē würt. das ſint zuͦ dem merern
teil wundē. Doch muͦſtu vffmerckūg habenn ob der ſtich ſchlechtz oder ſchlimß in gat. Würt einer gewūt in die hüfft
hinden oder fo rnen biß vff das knü/ ſo richt dich dē wundē nach vō dˢ achſelen biß vff die knü. Würt er aber wūt ī eī
knü/ do richt dich der wunden nach by dem elen=
F073-014v,02 bogen. Jſt er aber ein bot oder einer hantierūg dz er ſich vil bücken ſton odˢ gō müß. So iſt es eī
große wūd darzu ein glidt. Jſt aber die wund vō dem knü biß vff die füß/ das vr
F073-014v,03 teil auch demſelben nach. Aber in warheit ein wund vberzwerch des fuͦß an dem end deß beinß. das
iſt eī groſſe wūd. Würt aber einer wūd in das bret des fuͦß odˢ der zehen/ do iſt ſeltenn ein wund oder lemunge. Ach dem
ich offt vnd dick gemeldet hō eī groß odˢ cleī wundē/ desgelichen große odˢ cleine pluͦtrunßen vnd was do iſt vˢlierūg
eines gelids/ odˢ lemūg das do notürfft odˢ nit noturfft iſt. Das ſoltu alſo vˢſton. iſt ein große wunde beinſchroͤtig odˢ
doͤtlich da
F073-014v,04 von eī lemūg odˢ ewiger ſchad dem gewuntē an ſim lib/ an ſiner er/ ge
F073-014v,05 ſūtheit/ an ſiner hantierūg hindern mag. Aber eī cleine plutrūß iſt do einē die hut biß vff dz fleiſch
vˢwūt iſt vn̄ on maſen oder linckzeichen geheilt mag werdē. Aber ein cleine wūd iſt do einer wūt iſt vn̄ nit die notturftigē
odˢ die nutzbarſtē glidˢ odˢ gleich vˢwūt werdē dz ſie etwz lā ſint. doch nit eī gātze hinderūg ſiner hātierūg iſt. Vn̄ ob er
eī guͦtten cy
F073-014v,06 rürgicüs het das er noch gātz gerad würt Ein große pluͦtrunß iſt do ey
F073-014v,07 ner verwūt/ vn̄ vō der vˢwūdung ein große maß entpeaht. beſundˢ im āgeſicht/ vn̄ damit die aller
vnutz
F073-014v,08 barſtē gelidˢ etwas geletzt doch nit lam. Aber von einē boͤßen cirurgi. mag lam geheilt werden. O
wie vn
F073-014v,09 gelich groſſer vn̄ cleiner vndˢſcheit iſt zwiſchē vˢlierūg eines gelids. al=
F073-014v,10 ſo do eim ein arm hāt oder clein fin
F073-014v,11 ger oder zehe abgehawē würt. oder do eim ein o r fry on verwūdūg des houptz ab gehawen würt. odˢ
frawē
F073-014v,12 bild die naß ab geſchnittenn. da iſt groſſer vn̄ cleiner vnderſcheit. aber zwiſchen dˢ groſſen wunden
vn̄ cleinen pluͦtrunſenn iſt groſſer vnder=
F073-014v,13 ſcheit/ Alſo iſt auch do eim ein fin=
F073-014v,14 ger odˢ geleich/ odˢ hāt vō einē arm odˢ zehē ab gehawē würt. Aber cley
F073-014v,15 ner vnderſcheit iſt zwiſchenn einer groſſen pluͦtrunßen vn̄ einer cleinē wundē/ alſo iſt ouch cleiner
vnder
F073-014v,16 ſcheit zwiſchen vˢlierūg eins ab ge=
F073-014v,17 hawenen aur nit berürtē houptz odˢ ab ghawē naſen der frawen. Das iſt nit eim ieden allein
vßzuͦſprechen ī den cleinē vndˢſcheitē/ dan mā muͦß anſehē die perſonen vo r auch gemelt wz buͦß odˢ beſſerūg darvff ſtat
desſelbigē lands odˢ herſchaft Darvmb vnderwint dich nit li=
F073-014v,18 chtiglichen ſolcher ſachen allein vß zu ſprechen/ Anders du magſt ver
F073-014v,19 dacht werden/ Entpfilh das zweiē oder dryen Wan zuͦm dickern mal ein große pluͦtrūß für ein cleine
wū
F073-014v,20 den/ vnnd ein cleine wund für ein groſſe zluͦtrunßen. desgelichen ein verlo ren gelid oder lemüng
geben würt/ Vrſach halbenn die nit alle not hie zuͦ erzelen ſint. Nachdem ich mit hilff des almechtigen got=
F073-014v,21 tes volb racht hon diſen erſten tractat. Rieff ich an ſin eingebo rnen ſun ihm̄ criſtum ſin barmhertzikeit
mir zuͦ vˢlihen diſen andern tractat zuͦ machenn alle wünden in einer gemeinen lere wie die geſchehen zuͦ heilen vn̄ zuͦ
curierē.  Das erſt capitel diſes andern tractatz ſeit in welchen weg die wundenn geſchehen vnd was ein wund iſt Als ich
nun geſchriben hon mit der hilf gotz/ die geſchicklikeit weſen vnnd ſittenn des cirurgicus/ darzuͦ die zeichen derwunden
des geneſens oder ſterbens/ Vnderſcheit der wū
F073-014v,22 den vn̄ bluͦtrunßen. lemūg odˢ ver
F073-014v,23 lierūg der glider gebürt die noturft mit kurtzen wo rtē/ doch vˢſtentlich in der gemein zuͦ ſchriben
von den wundē wie die geſchehen/ e dan das ich kum zuͦ den beſundern vn̄ eintz=
F073-014v,24 lichen glidern. wie oder in welchen weg die ſint als genuͦgſam offenbar iſt. mit waffen ſtechen
ſchieſſen kol=
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F073-014v,25 ben oder andern inſtrumentē geſla
F073-014v,26 gen/ gefallen/ geſtoſſenn/ oder von eym vergifftigen thier gebiſſen iſt. Wan warvmb/ ein wund iſt
eyn vffloͤſūg des gantzen friſchen pluͦt
F073-014v,27 richen fleiſches. vnd die geſchiht vn̄ iſt in fillerley wyſe vn̄ fo rm als dā in. ij. fen p rimo. Auicē. ſc3
vulnus Das iſt ein friſche wunnd. Vlcus das iſt ein alte wund oder ſchaden die ietz fullet oder eitert/ apertura das iſt ein
vffthuͦnung eins ſchadē Punctura iſt ein ſtechung. Jnciſio iſt ein ſchnidūg. Euulſio iſt eyn vß
F073-014v,28 ziehūg. Fractura ein b rechūg. Vn̄ ſint alle ein geſchleht vn̄ geſtalt der wunden/ wie wol ſie vndˢſcheit
hon in den namē. ſo ſint ſie doch anhan
F073-014v,29 gen den friſchen wunden Wan zuͦ
F073-014v,30 zitten würt einer wūt allein durch die hut biß vff dz fleiſch Etwā nit allein durch das fleiſch ſunder
ouch durch die hut nerui/ vena/ vnd arte
F073-014v,31 ria. Etwā das gebein da mit. vnd zuͦzitten die carthilago das do ſint die kroͤſtelin der naſen oder
o renn. Etwan würt das ein teil oder gātz ab gehawen. Desſelbigen gelichē geſchicht auch der wunden in dem fleiſch.
Etwan würt einer gehowē mit einem ſwert. mit einem degenn Oder geſchoßen mit einem pfil oder büchſen. Etwan iſt
das yſen oder klotz hervß. Etwan ſteckt es noch darin. Das puluer auch etwā dar
F073-014v,32 in. Etwan iſt das geſchehen mit ei
F073-014v,33 nem gelipften pfil. desgelichen mit einem vˢgifften waffen. Etwann ſo würt einer geſchlagenn mit
einem kolbenn. mit eim ſtein. oder das fel=
F073-014v,34 let vō einer hoͤhin das im das fleſch vnnder der hüt zerb richt oder zer=
F073-014v,35 knytſchet vnd die hut ſich oͤffnet. nit allein das fleiſch ſunder auch dz ge=
F073-014v,36 bein vberzwerch entzwei b richet odˢ den langen weg Rüſet zerſp riſſelt etwā in cleine etwan in groſſe
ſtück
F073-014v,37 lin.  Alle diſe puncten vn̄ artici
F073-014v,38 kel ſol der wundartzet in ſiner ge=
F073-014v,39 dechtniß habē. vn̄ mit groſſem fliß darvff merckē wie oder in welchen weg die geſchehen ſint. Auch
die zuͦ
F073-014v,40 fel die do ſint zuͦgegen odˢ beſchehē moͤgen. Als do iſt der vberfluß des pluͦtēs vß dˢ arteria odˢ er
pulsader ſp rigē od loffen iſt ob ein aoſtēn di=
F073-014v,41 ſcrasia feb res ſpaſmus parlis ſinco=
F073-014v,42 pis ſo du diſer ſach vndˢricht biſt iſt zyt zuͦ gon zuͦ wirckung der hende vnd diſſe züg zuͦ haben. Das
ander capitel des andern tractatz was gezügs der cirurgicus haben ſol. Jtem welche inſtrument vnd gezüg von ſilber. meſſig.
yſen ſint iſt alle not
F073-015r,01 turftig dem cirurgicus Doch die gemeinſten wie wol vil vnd mancherley ge
F073-015r,02 b rucht mag werden von iſerin inſtrumenten. ſint nit alle noturft hie zuͦ ne=
F073-015r,03 men vmb kürtzerung vnd verdrieß des leſers. Uon den inſtrumenten Zu dem erſten gebürt zuͦ haben
ſchermeſſer das har damit ab zuͦ ſcherē/ des
F073-015r,04 gelichen damit zuͦ ſchnidenn. dan dienotturfft das erheiſchet Darnachein groſſen badſchwamen das
pluͦt won der wundenn zuͦ weſchenn vnnd rei=
F073-015r,05 nigē. nit mit dem waſſer als etliche do riͤcht wundartzet tuͦnd. doch vß vnwiſſenheit die hinderung
der hei
F073-015r,06 lung des waſſers geſchit. Du ſolt auch haben zwuͦ ſcheren damit zuͦ ſchnidenn etliche vberflüſſikeit
der hut oder des fleiſches. darzuͦ die ge=
F073-015r,07 geben Die ander ſcher welche vß=
F073-015r,08 wenig ſniden ſol/ Jn einē ro r iſt die engē wundē in dem vßziehē. die hin
F073-015r,09 der teil der ſcheren zuͦſamē getrügt witer zuͦ ſniden nach dinē begeren/ ſo ſie dar in gestoſen iſt.
ſoliche ſni=
F073-015r,10 den dē menſchē vnwiſſen geſchicht vff dz der menſch ſolicher ſo rg vnd ſchrecken ledig ſy Du ſolt
habē ein ſubtilige ſegē mit einem ſtehelin bo
F073-015r,11 gen mit ab zuͦ ſniden die bein oder arm Als zum dickern mal geſchiht dz eym ein hant ab gehawen
würt/ die vngeliche oder ſpitzigen teil der ro reͤn damit zuͦ glichen vnd zuͦ eb
F073-015r,12 nen. Soliche pletter der ſegenn nie
F073-015r,13 man müglicher iſt zuͦ erkennē vnd zuͦ machen dan einē würffler. Du ſolt auch habē ſubtilige cleine
heck
F073-015r,14 lin zweierley geſtalt. etlichs eīfeltig etlichs zwifeltig damit vff zuͦ hebē die adernn/ oder anders als die
not
F073-015r,15 turfft erheiſchet. Dir gebürt auch zuͦ habenn vˢſuͦchiſen/ eines groͤſſer dan das ander. etlichs von
ſilber et
F073-015r,16 lichs von yſenn Etlichs in der leng anderhalb ſpannē die dicke eins roc
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F073-015r,17 kenhalmß. An beidē o rtē berlin o=
F073-015r,18 der ſubtilige runde knoͤpflein/ mit zuͦ vˢſuͦchen die leng vnd dieffe der wundē. ſtich. vnd geſchoß ob
dz yſē drin oder druß iſt Du ſolt ouch ha
F073-015r,19 ben dryerlei fo rm ſtehelin hefftnolē etlich rund ſubtil gelich den gemei
F073-015r,20 nen nalen damit zuͦ zehefftenn die wunden des angeſichtz. vff das die mol oder linckezeichen deſter
ſubti
F073-015r,21 liger erſchinē. Etliche wie ein ſwin
F073-015r,22 ſpieß ſich gebürt zuͦ nützen in ende der ſwartē des houptes. etliche dryec
F073-015r,23 kecht glich den kürſnernalen zuͦ dē kroſtelen der naſen vn̄ o renn. Vnd der dryerlei ſoltu habē doch
iederlei ſubtilig clein noch dem es not iſt. Du ſolt ouch eī ſilberī roͤrlin eins cleinē fingers lang den lengſtē weg vff einer
ſittenn fenſterlin. durch ſo
F073-015r,24 liche fenſterlin in dē widerhabē des fleiſch die nal geſtoſſen mag werdē ſo das hefften geſchehē ſol An
dem andern o rt des ro rlͤins eī hol ro rlͤin vberzwerch ein geleich eins fingers lang wie ein kruck damit die hut o
F073-015r,25 der das fleiſch vff zü habē vn̄ zuſa
F073-015r,26 men zuhefftē on veſerūg das wider
F073-015r,27 teil des fleiſch. Du ſolt auch haben cleine gebogne krume zenglin glich eim ſto rckenſnabel inwenig
vber=
F073-015r,28 zwerch gezenet damit vß zü thün vn̄ entledigen die cleine ſubtiligen ſp riſſlin oder beinlin Du ſolt
auch habē zāgen mit etlicher b reite vo r=
F073-015r,29 nan vberzwerch etlich cleine beinlī da mit ab zü ſnidē vn̄ pfetzē als bil
F073-015r,30 lich iſt. Desglichē ſchlechte zenglī genāt ſchlenglī inwenig gezent als vo r gemelt iſt. damit dannē ze
tün etlich vberflüſſikeit als not iſt. Jn wūden vn̄ ander ſchadē. Du ſolt ouch habē eī hol iſerin inſtrumēt ge
F073-015r,31 nāt eī loucher ſlecht wie eī ſto rcken
F073-015r,32 ſnabel. ob einer geſchoſſen. geſtochē oder ſuſt eī wunden het ſolchen ſna
F073-015r,33 bel in wūden zü ſtoſſen dz hīderteil züſamen zü drücken damit die en
F073-015r,34 ge der wūden zü wittern vff dz du on groß beſwerūg pfil zangen oder desgelichen in die wundē zuͦ
thuͦn din werck zuͦ volb ringē des du bege
F073-015r,35 ren biſt Darvmb gebürt dir ouch zuͦ haben pfilzangē ob das iſen ī dˢ wundē vn̄ dˢ ſchafft hervß iſt dz
die zāg in die hoͤlin des yſins gieng mit einer ſchruben in der hülin die zang voneinander zuͦ ſchrubenn damit dan das iſen
hervſſ zuͦ ziehen. Des
F073-015r,36 gelichen einen ſcharpfen ſubtilichē vberflüſſigen neber. ob das holtz in dem yſen wer abgeb rochen
ſoͤlichen neber in das holtz zuͦ ſchrubenn vß zuͦ ziehen das iſen nach dinem bege
F073-015r,37 ren. Du ſolt auch hon ein hole ku=
F073-015r,38 gelzang mit vß zuͦ nemen die kloͤtz der büſſen ſo einer geſchoſſenn würt Eim ieden cirurgicus noturfft
iſt zuͦ habenn ein ſiring. das do iſt ein ſpritz mit einem langen ſilberin ror Doch vo rnen ein runde wie vo r ge
F073-015r,39 melt iſt von dem vˢſuchiſen damit die holen wundē oder ſtich zuͦ lanie
F073-015r,40 ren oder zuͦ weſchen. Desgelichen das vberig pluͦt oder eiter vß tieffe der holen wunden zuͦ zihen vn̄
reini
F073-015r,41 genn. Du ſolt auch habenn ſpatlenn clein vnnd groß/ etliche ge
F073-015r,42 ſpalten glich den zenglin der ougen die do har vß ziehenn/ etliche rund an eim ort mit knoͤpflin
glich dem vo rſuͦchiſen. Du ſolt auch haben ander inſtrument me als ich zeigen wil Du ſolt auch habē ein meſſin
F073-015r,01 büchſen mit acht ſachenn oder vn=
F073-015r,02 derſchlegen das du alle zit by dir ha
F073-015r,03 beſt din plaſter ſalben der du aller noturfftig biſt vn̄ ich dich lerē wür
F073-015r,04 de in dē anthidotario Jn dem erſtē ſoltu haben deffenſion vff das du magſt abſtellen ein ieden vberfluß
oder zuzuck es ſy vō kalter oder hi
F073-015r,05 tziger füchtikeit davō ētſp rīgē ma=
F073-015r,06 nig widˢwertikeit vō geſwulſt oder apoſtemen. Jn dem andern teil ſol
F073-015r,07 tu haben ein dyaquilon plaſter odˢ maturatium ob dir not wer ſolichē vberfluß den du nit abſtellen
noch reſoluieren moͤchteſt zuͦ einēm eiter zuͦ b ringenn. Jn dem dritten ſoltu habē ein ſanfft mūdicatiuū damit zuͦ reinigen
vnnd ab zuͦ ziehenn dot fleiſch vnd dz fleiſch zuͦ regieren zuͦ begerung der wachſunge/ als do iſt vngentu3 apoſtolo rum
ſcdm Aüi
F073-015r,08 cennam Jn dem fierden ſoltu habē vngentū fuſtum/ das do mūdificier
F073-015r,09 et vnd fleiſch macht wachſen. Odˢ vngentū aureum ſcdm anthidota=
F073-015r,10 riū me odˢ das do digerieret/ vn̄ dar
F073-015r,11 zuͦ fleiſch machet wachſenn. Jn dē fūnfften ſoltu haben vngentū egip=
F073-015r,12 ciacum damit zuͦ co rrodieren vnd reſoluirē dz vberflüſſig fleiſch dˢ wū
F073-015r,13 den vn̄ andˢ ſchadē me. Jn dē ſeſtē ſoltu han ein grien plaſter dz do iſt cōglutinatiuū zamēlimūg/
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mūdi
F073-015r,14 ficatiuū vnd attractiuū zuͦ reinigē mit dē dē vberflüſſigē eiter zuͦ mi=
F073-015r,15 nerē. Darzuͦ conſolitiuū. da iſt der ware beſluß dˢ ſibend cicatriſatiuū vn̄ ſigillatinū die hut zuͦ machē
vn̄ zuͦ beſchlieſſen. Jn dem achten vn
F073-015r,16 gentū dyalthea die hertikeit des gee=
F073-015r,17 derſ zuͦ miltē vn̄ zuͦ vˢzerē die grobē materi der narbē odˢ geſchicklikeit nach der heilung geſchehen
iſt vnd geſchiht. Du ſolt auch habenn ein kratz oder ratzbüchßlin vn̄ darin etlich puluer zuͦ etzen das vberflüſ=
F073-015r,18 ſig vnnatürlich fleiſch zuͦ verzeren vn̄ ab zuͦ ſtellen die hinderung der heilūg der wundē e auch damit
nidˢ zuͦ ſetzēdie vberflüſſikeit dˢ wundē Der ander tractat Das dritte capitel des andern tractetlins ſeit von bindung vnd
helung der cleinē wundē damit dan die hut verwunt iſt Jtem hie iſt beſchriben von den wunden die do gehowen oder
geſchlagen werden alein durch die hut biß vff das fleiſch wie du die vnderſton ſolt zuͦ heilen. vnd in welchen weg das
beſchehenn ſol. Uon bindung der groſeu wunden ſo treng oder zweng. vnd füg die lef
F073-015r,19 tzen der wūden zuͦſamen mit diner hant/ vn̄ leg dar vff ein werck oder pulſterlin genetzet in dem
wiſſen ei
F073-015r,20 nes eys mit vermiſchung einwenig gemein ſaltz vnd verbind es mit di
F073-015r,21 ner binden nach ir noturft. Vn̄ ge
F073-015r,22 bürt im zuͦ habenn die ruͦg/ damit die wund geheilet würt. Vnd das wert vnnd hindert den zuͦfluß
der wunden der dar zuͦ fallen moͤcht/ Vnnd iſt nit noturfftig ander hei=
F073-015r,23 lung ob die wūd wer on ſchmertzen vnd die tagweid im recht geo rdnet iſt. Were aber do groͤſſer
ſchmertzē das wer ein zeichenn das das wild
F073-015r,24 wachß in der tieffe der wunden ge=
F073-015r,25 rüret oder geſtopfet were. Oder das pāniculus/ das do iſt das dün vberſchoſſen hütlin zwiſchen dem
fleiſch vn̄ gebein das das gebein be
F073-015r,26 decket. So merck die wo rt Guido der ſp riecht. Nümer ſol die wund vnderſtanden werden zuͦ heilen/
es ſyent dann alle zuͦfelle ab geſtellet die den wünden zuͦ fallenn als du noch ho reͤn würſt vnd allermeyſt geſchicht in den
groſſen wundenn.  Das fierde capitel diß andern tractaz würt dich leren binden die groſſen witen wundē in dem fleiſch
wie man die hefften ſol. Dar vmb iſt noturftig ob dir zuͦ kumpt ein groſſe wūd die do iſt nit allein durch die hut/ ſunder
auch durch das fleiſch biß wff das gebein einteil oder gantz vˢwunt/ vn̄ doch on zuͦfal iſt das du die wunden ſu=
F073-015r,27 ber vnd rein zuͦſamen fügeſt vnd ſie heffteſt noch irer geſtalt als ſich die noturfft das erheiſchet.
Wann wo rvmb in mancherley wyſe vnd fo rm werdēt die wunden gehefftet als ich hie mit kurtzem ſin beſchri
F073-015r,28 benn wil. Wer die wund als groſſe das allein das bindenn nit genug were wie ich vo r geſeit hon. Oder
were aber vberzwerch des gelides/ alſo das die lefftzen derwunden wit vōeināder zānent vn̄ nit zuͦſamē gebunden moͤchten
werdenn. So werd die wund gehefftet alſo dz du fügeſt die lefftzen oder oͤberteil der wunden zuͦſamen. Vnd hüt dich das
keinerlei wuͦſt oder vnreinikeit von ſtoub har oͤl/ oder das kein an=
F073-015r,29 der ding darin kum oder falle/ do
F073-015r,30 von die zuͦſamenwallung das iſt die heilung nit gehindert oder gele=
F073-015r,31 tzet würt. Vnd hab auch ein nadel drianguliert wie ein kürſnernadel vnd das loch hinden an der
nadlen das ſoll gehület ſin. alſo das der fa
F073-015r,32 den der daringehoͤrt in der hülenn ſich verbergen mag ſo man die na=
F073-015r,33 len durch zücht vff dz ſie deſter ſan
F073-015r,34 fter durch gang. Der fadenn ſolle auch gezwürnet ſin on alle knoͤpff vnd gewechſet. Vnd damit ſoͤl
die wund gehefftet werdenn/ vnnd die hefftūg geſchicht in fünferley fo rm oder wiſe.  Zuͦ dem erſten diege
F073-015r,35 meinen hafft als ſich hie geburt. iſt das du ſetzeſt den erſten puncten odˢ ſtich mitten in die wunden.
vnd dē anderen in das ſpacium der beiden ſiten vnd alſo gāg für in den ſpaciū vnd laß ie zwiſchen zweien ſtichen ein
ſpacium eins guͦtten zwerchen fingers b reit als vil biß das ſin ge=
F073-015r,36 nuͦg iſt. Vnd fah nümer am ende zuͦ dem erſten an/ vff das ſie deſter ſuberer gehefftet/ vnd deſter
miner gerumpfen wurt. Darvm̄ zuͦ allē zittē ſollen der hefften vngerad ſin Wan ſie vber zwē hafftenn bedo rf
F073-015r,37 fent. Du ſolt auch mercken wan die wund tieff oder dün oder vber=
F073-015r,38 zwerch iſt/ oder ob die wūd nit tieff wer oder den langen weg. Jſt ſie dā tieff oder vberzwerch/ von
not ſol ouch die hefftung tieff geſchehenn/ vß zwo vrſach. Eiue das ſie deſter minder vß riß. Die ander das ſie deſter
minder eiter geb/ oder das nit ein hule vnder denn hafften würt. Jſt ſie aber nit tieff oder den langē weg/ ſo iſt nit not
das die hefftung tieff geſchehe. Vnd wan du alſo die zwen lefftzen der wunden durchge=
F073-015r,39 ſticheſt. ſo ſchloͤff den fadē zwemal durch/ vnd zühe ſie ſanfft zuͦſamē vnd knüpf es dan. Wan wo du
in nit zweimal durch ſchloͤffeſt/ So giengent die lefftzen der wunden wi
F073-015r,40 der vff e du denn beſchlußknopf te=
F073-015r,41 teſt. Wan ich hab zuͦ dem dickeren mal vnerfarende wundartzet geſe=
F073-015r,42 hen ſo der eine hefft. ſo ſchloͤfft er dē faden einmal durch/ vn̄ hieß im ein finger oder das clein end
einer ſpat=
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F073-015v,01 teln vff den faden legen vnnd e der letſte knopff beſchloſſen wart/ in dē dannenthuͦn des fingers oder
ſpat=
F073-015v,02 teln/ do gieng die wund oder hafft wider vff/ das in dem zwifaltigen ſchloͤffen nit geſchadenn moͤcht/
ſo man nüt dar vff leit. Vnd ſo das hefften geſchicht in maſſen als ich gelert hon/ ſo iſt min rat vnnd folg nach allen
gelerten wundartzeten Als Langfranckus. Guido. Wil=
F073-015v,03 helmus. Placentinus. den man nē
F073-015v,04 net de ſaliceto/ Das du alweg by dir habeſt ein puluer gemacht von Wiſſem wirouch ij teil. Trachen-
pluͦr ein teil. Eyerſchalenkalck ein d ritteil. Vn̄ das vndereinander ſubtilich gepuluert vnd gemenget mit dem wiſſen eines
eyes/ vn̄ mit werck dar
F073-015v,05 vffgeleget. Wie wol ietz zuͦ diser zit nit gewonheit iſt dann allein eyer
F073-015v,06 clar vnd gemein ſaltz. Aber vil beſ
F073-015v,07 ſer vnd nutzer iſt diß vo rgenāt pul=
F073-015v,08 uer/ Als langfranckus des küngs von francken rich wundartzet ſel=
F073-015v,09 ber ſp richt/ das er etliche cleine wun
F073-015v,10 den ouch gebunden hab/ vnnd das regimēt darzuͦ gehalten e er die wū
F073-015v,11 den wider vff bandt/ do was ſie gar an dem dritten oder fierden tag ge=
F073-015v,12 heilt. Vnd das iſt der erſt vnnd ge=
F073-015v,13 meinſt ſin die wunden zuͦ hefftenn. Der ander modus oder ſin iſt das du vberneyeſt als die kürſner
thuͦn vnnd das gebürt ſich in dem ſo die derm oder ſiphat/ das iſt die flā odˢ netz das in dem buch die derm byeī
F073-015v,14 ander behalt. Der dritte modus oder ſin/ das iſt zwickhafftenn alſo die noturfft dick erheiſchet in dē
wit
F073-015v,15 ten wunden oder in dem ſchnidenn der haſenſcharten/ alſo das man eī nadel ſtoͤſſet durch die beid
lefftzen der wunden vnd laſſet die nalē dar
F073-015v,16 in ſtecken/ vnd ſchlecht vmb beide ort der nadlen den faden .vj. odˢ .vij mal/ vnnd laſſet die nadel
alſo dar
F073-015v,17 in ſtecken mit dem vmbgewunden fadenn.  Der fierde modus odˢ ſin iſt/ das zuͦzittē geſchicht ein
hef
F073-015v,18 tung die das pluͦt verſtellet/ das iſt ſo du ſiheſt ein ader vaſt pluͦttenn/ als an dem halß die gießader/
oder ein verwunte püls/ oder das du die ader mit der nadel herußzieheſt/ vn̄ dar durch ſticheſt vnnd hinder der nadlen die
adˢ hert verknüpfeſt mit dem fadē der do in der nalen iſt vn̄ dan die nalen durch ziehſte. vnd ein ſtücklin fadems an der
adern blibt hangen vber etlich tag verfulet dz ober teil der adern vnd get der fadē heruß.  Der fünffte modus odˢ ſin iſt/
das wir etwan machen haff
F073-015v,19 ten die man nennet die güldin oder ſelp hafften von düchlin/ vnd das gezimet in den ſtettenn
ſunderlich in dem angeſicht do wir wollent dz die mal oder narben nit erſchinent Desgelichen den zarten ſubtiligē
menſchen die ſich ſunſt nit hefften ließen. Ouch in den groſſen wundē die da wit voneinander ſtont. Al=
F073-015v,20 ſo nim dryeckecht ſtücklin lyninduͦ
F073-015v,21 chs mit b rißloͤcher nach der lenge dˢ wunden vnd groͤſſe des gelides vn̄ beſtrich ſie mit diſem
ſelblin das do gemacht iſt vß D ragantum. D rachenpluͦt. Olibanum. Maſticis. Sarcocolle. Colofonie. iedes ein quintlin.
Mülſtoüb vß der mülē .iij. quint. Eyerclar als vil das ſin genuͦg iſt Alſo dz yegliches ſtück geleget wer=
F073-015v,22 de vff ietlich ſittē der wunden eins duͦmen b reit voneinander. Vnd ſo ſie d rucken werdent ſo ſchnür
odˢ b riß die tüchlin ſubtilichenn zuͦſa=
F073-015v,23 men/ Du macht ouch wol zuͦzit=
F073-015v,24 ten ſie vber andere hafften legenn vff das ſy deſter minder vß riſſent/ Vnd alſo hon ich volendet diß
ca=
F073-015v,25 pitel von den hefften der einfeltigē wunden die do geſchehen ſint in der hut oder in dem fleiſch. 
Das fünfte capitel diß ande=
F073-015v,26 ren tractatz ſeit von den wundē des geeders vn̄ wiltwachs/ in welcher
F073-015v,27 ley wiß die geſchehen ſint. Etzunt iſt zit zuͦ gonn von den wundē als ſie geſchehē ſint in dē fleiſch zuͦ
denn wundē da
F073-015v,28 mit verwunt ſint die nerui das iſt das wildwachs/ dan ſoͤlchen wun groſſer ſchmertz zuͦ felt. Oder ob
ve
F073-015v,29 nis capillaribus/ das die aller clei=
F073-015v,30 neſten ederlin die do verwunt wer=
F073-015v,31 denn. Oder die vene das do ſint die rechtenn pluͦtaderen/ oder arterie das do ſint die pulsaderen
verwūt werden. Da von entſp ringet zuͦzit
F073-015v,32 tenn ein vbergroſſer bluͦtfluß dar
F073-015v,33 durch der cirurgicus geengſtiget vn̄ genoͤtiget würt. Wann nun die ner
F073-015v,34 ui das do iſt das wildwachs ver=
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F073-015v,35 wunt werden/ das do iſt ein hantrei
F073-015v,36 chüng oder inſtrument des ſinnes vnd auch der bewegung darvmb/ von wegē ſiner ſinlicheit gewinnet
er groſſen ſchmertzen ſo er verwunt würt Wann Galienus ſp richt der neruus der do aller ſinnricheſt odˢ entpfintlicheſt iſt
vnder andern ge=
F073-015v,37 lidern der hat vnd muͦß haben den ſterckeſten ſchmertzenn/ Vnnd die verwundung geſchicht in
drierley weg oder maß. Einer das iſt dē lan
F073-015v,38 gen weg des nerui verwunt werden Ein anderen weg vberzwerch. den dritten das er nit dan allein
geſto=
F073-015v,39 chen würt oder geſtupfet. das do ge
F073-015v,40 nant würt punctura. Darvmb iſt zuͦ gedenckenn ob die wund des nerui ſy vberzwerch oder den langē
weg verwunt oder ob das ſy allein ein punctur/ Das iſt alſo vil als ein ſtich mit einer nadlen oder ſülē oder do rnſp riſſen
oder mit einē cley
F073-015v,41 nen degeu oder desgelichenn/ oder ob der neruus ſy vberzwerch gentz=
F073-015v,42 lich ab gehawen oder geſchnittenn oder ob der neruus ſy alleiu durch ſin lenge geſchnittenn.  Jtem
ſo nun der neruus were geſtupfet odˢ geſtochenn/ ſo iſt die wund der hut beſchloſſen/ ſo heiſſet ſie dan exceca
F073-015v,01 ta punctnra oder vulnus/ das iſt ein wund. Aber ein wund iſt offen vnd würt geheiſſen pünctura
ſim=
F073-015v,02 plex das do iſt ein einfaltiger ſtich. oder ein blinder ſtich. So iſt no=
F073-015v,03 turft die hut vff zuͦ thuͦn vnnd die wunden witter zu machenn. Dar
F073-015v,04 nach ſo werde ein roßoͤly von vnzi
F073-015v,05 tigem bomoͤly gemacht vnnd dar
F073-015v,06 in gethon heyſſer dan manß wol er=
F073-015v,07 lyden mag in die wunden alſo lang biß die wund gentzlich mit dem oͤl werde gefüllet. Aber vff die
wundē werd geleget terbētin/ dz iſt gloriet das do wol wiß vnd rein geweſchen ſy zwiſchen zweien linintücher. vn̄ die
wund oder das gelidt werde ge=
F073-015v,08 ſalbet mit dem warmen roßoͤly vˢ=
F073-015v,09 miſchet mit bolo armeno das es eī wenig dick ſy wo rden/ vnd vff das werde geleget ein ſanfft
linentuͦch das da genetzet ſy in guͦtem warmē win/ vnd werd ſüberlichen gebun=
F073-015v,10 den Vnd wer es ſach dz es mit dem ſchmertzen nit vff ho reͤt/ So thuͦn es als dick vnd als lang biß dz
der ſmertz gentzlich vffho rtͤ. Wan di=
F073-015v,11 ſe ſalbung witnet vnd rarificieret ſie vnd lind machet die ſtet durch die der ſmertz vff gat zuͦ dem
houpt vnd weret des nerui zuͦſamenſtru
F073-015v,12 pſung/ vnnd ob du ſiecheſt nit als
F073-015v,13 bald die ſtillung des ſchmertzens in etlichen als du meineſt vnnd be
F073-015v,14 gereſt. So gāg nit zuͦ einer andern cur/ wan es iſt kein beſſerer ſin noch weg/ nach lanckfrancus von
mey=
F073-015v,15 lant vnd andere cirürgicus ſetzent Ob aber der ſchmertz zuͦ vaſt weret oder zuͦ lang blib/ ſo iſt guͦt
vnnd auch min meinung das man nem. Oleum roſarum Boli armeni Opium theobaicum ein wenig Das warm gemacht
vn̄ geb rucht in vo rgemelter maſſen/ vnd halte ſich der ſiech ſtil vnd ruͦg vnnd hüt ſich vo r zo rn/ vnnd ſo der ſchmertz
gelüt vn̄ die wunde etwas eytert ſo heile ſie mit dem grünen wuͦntpla=
F073-015v,16 ſter vnd wuntdrencken als ich her=
F073-015v,17 nach ſetzen wil in dem antidotario Ob aber die nerui werēt enzwei ge=
F073-015v,18 ſchnitten oder gehowen/ So heffte die nerui odˢ die adern mit dem heff
F073-015v,19 ten damit du die lefftzen der wundē heffteſt/ ob du ouch die aderen mit der wunden wol gehabenn
magſt/ vnd vff die adern vnd wunden ſol
F073-015v,20 tu legen ein warm roßoͤly von vn=
F073-015v,21 zitigem bomoly gemacht Darin geſoten ſint erdwurm die man nen
F073-015v,22 net regen oder uͦlwurm Vnd das geſchehevff zwen oder dry tag. Vn̄ an dem fierden tag würff dann
dar
F073-015v,23 vff das vo rgenant püluer das ich geleret hon in dem capitel von dem hefften der wunden. Von wiſſem
wirach. Sanguis d raconis Vnd eyerſchalenkalck Aber vaſt nütz vnnd guͦt were das du dar zuͦ theteſt gedoͤrrete regenn
F073-015v,24 wurm vff das aller hinderſt gedoͤr
F073-015v,25 ret doch das ſie nit zuͦ kolenn oder zuͦ eſchen verbrant werdent. Wan ir natürliche krafft der zuͦſamenn
F073-015v,26 machen wachſung der adern in be=
F073-015v,27 numen würt das ſie ſuſt behieltent wan ſie nit gantz verb rant werden ſunder allein gedo rtͤ das mann
ſie gepuluerē mag. Oder aber die artze
F073-015v,28 ny die von eygenſchafft zuͦ gezemet den wunden der nerui vnd der ade=
F073-015v,29 ren. Als do ſetzet lanckfrancus vn̄ Guido. Desdesgelichenn würt geſatzet von Rogorius vnd das iſt
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Vngentum de vermibus. Ein ſalb gemacht von den regenn
F073-015v,30 würmen. Nym clein centauria Hunßzungenkrut Muſo rkrut Walwurtz. Gülden gunßel. iedes
ein hantvol FuͦlWurm. ein halb pfunt. Bomoly. ein pfunt Win anderhalb pfunt. Diß ſtoß miteinander vnnd laß ſie
vndereinander beißenn ſybenn tag. Darnach werde mit in geſtoſ
F073-015v,31 ſen. Wider vnſlit ein pfunt. ſchwartz bech. Hartz. iedes ein fierling. Armonicum. Galbani.
Appoponati. Zerlaſſen in eſſich ie=
F073-015v,32 des .v. quintlin/ Vnd ſüd ſie biß dˢ win vnd eſſich verzert würt vnnd ſyhe ſie vnnd wan ſie gar nahe
kalt ſint ſo thuͦn dar zuͦ Terbentin. ein halben fierling. Wirouch. Maſtix. Sarcocolle. iedes .iij. quintlin Saffron .ij.
quintlin. Vnd rür ſie mit einer ſpatelen vn=
F073-015v,33 dereinander. vnd mach darvß ein ſalb vnd die iſt vaſt koͤſparlichenn in diſer wirckunge. Desgelichenn
duͦt auch dar zuͦ Rogerius Mille foliü/ dz iſt Garb. Aber doch ſo ge
F073-015v,34 bütet lanckfrancus vo r die wundē fücht zuͦ machen zwen oder dry tag So ſie gehefftet iſt mit dem
roßoͤly vnd regenwürm vnd das puluer vo rgenant von denn würmen ſchri
F073-015v,35 bet vnß Galienus in dem .xj. ſim=
F073-015v,36 plicium alſo. Die würm der erden machent ſubtil die geſcheidenen ſen
F073-015v,37 nenn. Jtem von centaurio geſatzt in ſeptimo Das ſie zuͦſamen fügt die groß vnd ſchwerlich zuͦ
feſtigen vnd zuͦ heylen ſint. Auicenna der bezüget vnnd bewiſet das in ſcdo. Vnd ſp richt ob centaurio gekochet würt
mit geſchnittnem fleiſch/ das get wider zuͦſamen vnd beware dz gewundt gelidt von dem apoſtem oder geſchwer vnd
geſchwulſt/ das die nit dar zuͦ kumen oder ſchlagen mügen mit diſer ſalben. Die ſoltu alzit by dir haben vnd vmb die wū
F073-015v,38 den ſtrichē das b ruchent alle geler
F073-015v,39 te meiſter vnnd wundertzet zuͦ be=
F073-015v,40 ſchirmen vnd defenſieren die friſch=
F073-015v,41 en wundenu. als eygentlich in dem antidotario hernach geſchriben vn̄ darzuͦ gezeuget würt. vnd die
ſalb oder das defenſiuum würt alſo ge=
F073-015v,42 macht. Nym oleum roſarum .iiij. lot. Boly armeni .ij. lot. Terra ſigllata. Aceti. iedes ein lot. Canfer
ein quintlin. Nachtſchaten. Hußwurtz. iedes ein hant vol. Vnd mach diſe ſtück vndereinan
F073-016r,01 der zuͦ einer ſubtilichen ſalbenn in einem mo rſͤelſtein. Wan warvm̄ durch ſoͤlche hefften der nerui
vnd oͤly vnd das puluer vo r genant dar
F073-016r,02 zuͦ die beſchirmung/ ſo würt das ge
F073-016r,03 lid gentzlich behüt vnnd wider b ra
F073-016r,04 cht. Du ſolt dich auch nit zuͦ vaſt fo rcͤhten oder erſchreckenn vo r dem ſchmertzen der do geſchieht
von der punctur wegen oder ſtich der nadlē Wan warvmb der ſmertz würt ge
F073-016r,05 miltert vnd vertriben mit dem roß
F073-016r,06 oͤly/ ſo das dar vff würt geleget ein mol oder drü. Wo aber der ſmertz nit geleit würt. ſo bedut es ein
zeich
F073-016r,07 en des krampfes/ vnd ein gantz ver
F073-016r,08 ſchnidung des nerui. Du moͤchſt mir auch für hebē mit galieno alſo ich vo r geſp rochen hab das das
oͤly ſy ein hinderung der heilung dˢ wū=
F073-016r,09 den War vm̄ ich dā hie heiß warm roßoͤly vff die wunden legen vn̄ in die wunden. Antwürt ich
wiewol Galienus ſp richt in der zamenfü=
F073-016r,10 gung der wunden ſollent wir behü
F073-016r,11 ten vn̄ vˢſo rgen das nit har oder oly infal odˢ kum in die lefftzē der wun
F073-016r,12 den. Darvm̄ ſp rich ich das dz roß
F073-016r,13 oͤly gemacht ſol ſin von vnzitigem bomoͤly/ das iſt me ein ſafft wann ein oly. vn̄ von den würmē
gewint es ein cōglutinatiuū/ dz iſt eī zamē
F073-016r,14 limūg Ouch das du nümer vnder
F073-016r,15 ſtandeſt die wunden zuͦ heilen/ der ſmertz ſy dan vo r geleit. Wann wo du vnderſtaſt die wunden zuͦ
heilē e der ſmertz geſtillet würt/ So iſt zuͦ beſo rgē das ein apoſtem oder ge
F073-016r,16 ſchwulſt zuͦ der wundē ſchlag mit einer groſſen hitze das zuͦzitten dar
F073-016r,17 von kem vˢlierung des gelides oder der todt. Du ſolt auch wiſſen das dem wundartzet nüt erlicher
noch nützer iſt dā das er die vˢwunten odˢ verſertenn gelider behut vo r der ge=
F073-016r,18 ſwulſt vn̄ hitz als ich hie vo r geſeit hab mit der vngent. wan er das ku
F073-016r,19 merlich vˢbergē mag. Wer es aber ſach das die wund nit vō dem vo r genantē oͤl vn̄ puluer geheilt
würt vnd ſich die hafften vff loͤſet/ vnnd die wūd an fieng zuͦ eyttern ſo werd er geheilt mit dem grünē wuntpla
F073-016r,20 ſter als ich in dem antidotario ſetzē würde vff ein ſubtil linentuͦch ge=
F073-016r,21 ſtrichen vnd vff die wunden geleit mo rgens vnd abentz. vnd vff einer ſiten der wundē end das ſich
zuͦtal halt ein clein ſubtil meiſſel der den neruū nit berürt/ vff das er keinen ſchmertzen b ring biß das die wund werde
geheilt. Ob aber des eyters vberflüſſig vil were So mach im diß plaſter das do ſübern vn̄ reinigē iſt den neruus der do wunt
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iſt/ nit allein den eyter in der wunden ſun
F073-016r,22 der auch in allen wunden/ Ob ſie ioch tieff geſtochen oder in einer ho=
F073-016r,23 len wunden were. Nim geſigen roßhunig .vj. lot. Subtil gepütelt gerſtēmel .ij. lot. Vnd temperier
das zuͦſamen vnd erwalle es mit ſo rgen das es nit ver
F073-016r,24 b rinne wann es bald verb rant iſt. vnd ſo du es ab dem füer gehabeſt ſo rüre es durcheinander mit
einer ſpateln/ vnd dar zuͦ werde gethon Wiß terbentin .ij. lot. Findeſtu aber kein wiß terbentin ſo weſch ſie wiß mit
einem kalten waſ
F073-016r,25 ſer/ Aber für das gemein waſſer hō ich genumenn. Sanickelwaſſer ſinauwaſſer Heidniſchwuntkrut-
waſſer Spitzwegerichwaſſer Roßenwaſſer Guldengunſelwaſſer. Welches du vnder denen habenn magſt/ vnnd wan die wund
gantz vff geho rtͤ zuͦ eytern vnd druckenn wil werden ſo nim des vo rgenaten plaſters iiij. lot. Wiß wirouch Maſticis.
Sanguinis d raconis Sarcocolle. iedes ein quintlin. Vnd temperier es zuͦſamen vnnd legs als vo r biß gantz geheylt würt
vnd leg alle zit darvber ein werck das in guͦttē ſtarckem warmē win genetzet ſy/ das behüt dir die wudē vo r allem zuͦ
fallendem ſmertzen vnd geſchwulſt vnd hitz/ beſunder wan darin geſotten iſt Müſo r oder nagelkrut/ mit den gelben
pluͦmen Rotbuck Vnd ein wenig walwurtz. Ob aber die rechten gemeinē adern vˢwunt werdent/ die do genant ſint vene
oder die arteria das do ſint die pulsadern die mügent alſo ſer ver=
F073-016r,26 wunt werdenn dz ſie nümer me ge=
F073-016r,27 heilt mügen werden einer warenn heilung/ nach dem als etlich docto=
F073-016r,28 res ſp rechent. Aber das geſchiht vß vrſach Das ſie vberzwerch durch
F073-016r,29 wunt werden. Aber werden ſie den langen weg geſpalten/ ſo werdē ſie geheilt einer waren heilung als
ge=
F073-016r,30 nuͦgſam offenbar iſt ſo man einem menſchen laſſet vnd die ader in kur
F073-016r,31 tzen tagen geheilt würt on alle an=
F073-016r,32 der ertzeny. Aber die verwunten a=
F073-016r,33 dˢn zuͦ heilē geſchicht mit dē puluer vo rgenāt dz do gemaht würt vß dē gedo rtͤen erd oder regenwur-
men in die wunden geleit vnd gewo rffenn vn̄ das vo rgenant roßoͤly von dem regennwurm geſottē vn̄ mit bom
F073-016r,34 woͤl alſo warm darvber geleit. Jch han vil vn̄ groſſen nutz darmit ge
F073-016r,35 thon vnd entpfangen ouch von an
F073-016r,36 deren guͦten meiſtern geſehen. Wie
F073-016r,37 wol etliche ſp rechent mann ſol die würm zuͦ puluer b rennen das doch nit die warheit iſt ſunder mā
ſol ſie doͤrren in einē bachoffen alſo lange das ſie ſich lichtigklich laſſent pul=
F073-016r,38 ueriſiern/ wan warvm̄ ſo ſie gantz zuͦ puluer geb rāt werdēt hattēt ſie ir conglutinatiuū odˢ zamēlimūg
der adern verlo ren vn̄ werent me ci
F073-016r,39 catriſieren dz iſt hut machen dann conglutinieren das doch dē vˢwun=
F073-016r,40 ten geeder nit not iſt/ ſunder allein zuͦſamen zuͦ wachſen. Des gelich
F073-016r,41 en geſchicht ouch mit der vo rgenan
F073-016r,42 ten ſalbenn von denn würmen als lanckfr ancus vn̄ Guido ſetzent Uon dem verſtellen des pluͦtz der
verwunten aderen. Das ſechſt Capitel des andern tractats Das ſexſte capitel des anderen tractates ſeit von dem verſtellen
des pluͦtz der verwuunten aderen. Jtem ob es nun ſach wer das do etliche venna cappillaribus/ das do ſint die aller
cleineſtenn aderen verwunt werent vnnd in ein blut=
F073-016r,01 ten kement oder vena maio rū das ſint die groſſen gemeinē blutadern oder arteria Das do ſint die puls
F073-016r,02 aderenn das die in ein wütten vnnd bluttenn kement. So iſt not dem wundartzet zuͦ bedenckenn die
ge=
F073-016r,03 ſchiclikeit des verwunten. vnnd die geſtalt vnd complexion. Das al=
F073-016r,04 ter vnd die krafft der iugent/ ob die gelich werent. Beſunder die krafft vnd die complexion vnd das
pluͦt. vil wert. So laß genuͦg heruß gon des pluͦttes/ ob dir anders byziten darzuͦ gerüfft würt. Ob aber du by
F073-016r,05 zytten nit darzuͦ kumeſt/ alſo das in der fluß des pluͦttes helliget vnd bloͤde machet/ So gebürt dir das
pluͦt zuͦ verſtellen/ dan die noturft heiſchet das. ſo luͦg ob das pluͦtt vßgang oder fließ vß den venis cap
F073-016r,06 pillaribus das do ſint die aller cley
F073-016r,07 neſten adern glich dem har. So iſt allein genuͦg das wiß von dem ey. mit werck Nach dem zuͦſamenn
F073-016r,08 hefften die wunden vnd das vo rge
F073-016r,09 nant puluer von Wirouch Sanguis d raconis Eyerſchalennkalck Das do ſtat in dem hefftenn der
wundenn darvber geleit wan das puluer verſtellet das pluͦt/ vnd hei
F073-016r,10 let vnd conglutiniret die lefftzenn der wunden zuͦſamē. Wan aber das pluͦtt von den groſſenn aderen
kem genant vena maio rū. So gat es dreglich heruß/ vnd iſt grob vn̄ neiget ſich zuͦ etlicher purper farbe ſchwartz/ ob das
nit verſtellet wür
F073-016r,11 de ſo iſt es doͤtlich Wan das pluͦtt iſt der ſchatz des lebens vnd zuͦ felt ſincopis. Das iſt omacht odder
der Spaſmus das iſt der krampff das iſt boͤß Alſo auicenna ſp richt. Wann aber das pluͦt flüſſet vß der arteria das do iſt die
pulsader das do erkant würt ſo es vß gat ſp ringē
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F073-016r,12 de Nach dem vnnd ſich ouch die a=
F073-016r,13 der vff vnnd zuͦ tuͦt. Jtem wan das nit bald verſtellet würt ſo pluͦ
F073-016r,14 tet ſich der menſch zuͦ todt. Aalſo ich ouch etwan wol geſehenn hab. So iſt nit alzit genüg zu
geb ruchē die vo rgenantē plutſtellung oder verbindung/ oder ein gemeine plut
F073-016r,15 verſtellung Darvmb bedo rfͤfē ſie einer ſurſichtigen groͤſſern vnnd ſterckern artzeny. Vnnd das geſchi
F073-016r,16 cht in zweyerlei wiß vnnd fr om. Darvm̄ du ſolt nit allein merckē vnd verſton das das plut der wun
F073-016r,17 denn mag verſtellet werdenn von dˢ artzeny die mā darzu b rucht vn̄ dar vff leit. Beſunder ſie müſſent
habenn ein Regiment Das iſt der ein ſin domit abgeſtelt vnnd auch gehindert mag werden der fluß des pluͦttes. Vnd der
ſin geſchiht ouch in mancherlei wiß. Etwann ſo ge=
F073-016r,18 ſchicht er mit bindenn des widertey
F073-016r,19 les. Etwan mit riben Etwan mit loſſen. Etwan mit vintuſen ſetzen Etwan ſo geſchiht es mit der ima=
F073-016r,20 ginatiuum Das do iſt der glou=
F073-016r,21 ben des menſchenndas er nit mer plutet.  Jtem der ander ſin das iſt der modus vnd regiment wie
man die vſſerlichenn ertzeny/ Das ſint die localia dar vff zü legenn vnnd re=
F073-016r,22 gierē ſol vnd das geſchicht ouch zu gelicher wiß in mancherley fo rm: Etwan mit gerinung das dz
pluͦt ſich coaguliert e dan die artzeny dar
F073-016r,23 vff geleit würt. Etwā mit ertzenyē dz mā die adern vˢhefftet. etwā mit ertzeny dz die adern vˢſtelt.
etwā mit brennende vnnd ander weg me als du ho reͤn würſt. Wā du ein wundē odˢ eī adˢ vˢbundē haſt/ vn̄ das pluͦt von
der vo rgenanten artzeny nit vˢ
F073-016r,24 ſton wolt oder genuͦgſam were/ ſo iſt noturfft ſoͤlchen fluß ab zuͦ ſtel=
F073-016r,25 len vnd zuͦ hindern. Vnnd das ge=
F073-016r,26 ſchiht zuͦzitten mit binden vnd ri=
F073-016r,27 ben das du dz widerteil wol ribeſt Alſo wen dir die rechte hant pluͦtet das du den lincken arm von
obenn herab recht wol ribeſt/ vn̄ nach dez ribē wol hert bindeſt mit einē wül=
F073-016r,28 lin laßbendel vff das das pluͦt dē binden vn̄ ſchmertzē nach ziehe do
F073-016r,29 durch der fluß gehindert vnd ab ge
F073-016r,30 ſtellet würt. Doch dz der geiſt des
F073-016r,31 ſelbenn gelides nit gar verſtopfet werde/ als ich dir zeügen wil in der wundenn desgeleichs by der
hant. Desſelben gelichen herwidervm̄ vō der linckē hant zuͦ dˢ rechten hāt vn̄ von der rechtē ſittē des houptes zuͦ dem
rechtē fuͦß/ vnd von der lin
F073-016r,32 cken ſittē zuͦ dem lincken fuͦß. Des
F073-016r,33 gelichē geſchicht ouch mit dem laſ=
F073-016r,34 ſen oder vintuſen an ſetzē. Desge
F073-016r,35 lichen das des ſiechen oug zuͦ geton werde/ oder ſtand in einer finſteren ſtat dz er nit mug geſehen ſin
pluͦtt noch kein rot ding anſehe. Vn̄ das man im alle zitt ſage das es nyme pluͦttet. Vn̄ ob es ſchon pluͦtet wie groͤſſeu nutz
er darvon hab/ wnnd alſo würt geſtercket die natürliche krafft vn̄ das pluͦt gehindert durch die widewertigen imaginierung
odˢ bildung. Vnd das iſt der erſte ſyn damit zuͦ hindern dē fluß des pluͦt
F073-016r,36 tes. Aber der ander ſin iſt die maß vnd regierung wie man ſich ſchickē vnd o rdinieren ſol in den
locali das iſt in den vſſerlichen vnd vfflegen=
F073-016r,37 den ertzenyen mit der hant/ vnd dz geſchicht in fillerley wiß vnd fo rm. Galienus ī. quinto terapent.
Ouch lanckfrancus von meylant vnnd Guido gehielt das/ das in allem fluß des pluͦtes do es nit verſtat wie ich vo r
geſchriben hon bald ein fin=
F073-016r,38 ger dar vff gehaltenn werd zuͦ dem mund der wunden vff die ader/ vn̄ es ſenfftiglichenn hebeſt mit
druck
F073-016r,39 ung der finger biß ſich das pluͦt coa
F073-016r,40 gulieret oder gerint/ e dann das dü vff leiſt keine ertzeny. Das ander iſt das du habeſt puluer die do
ver=
F073-016r,41 ſtopfen vn̄ reſtruieren das pluͦt vō irer eygenſchafft vnd das ſie an inē haben ein ſtiptica der adern/ das
iſt ein zeugerin oder zuͦ ziehende krafft der adern vn̄ damit das fleiſch ma
F073-016r,42 chent wachſen. Das drit das man den munt der adern verbind vnnd hefft ob man ſie habē mag/ wie
ich von dem hefftenn gelert hab. Dar fierd ſin iſt das man die adern ver=
F073-016v,01 b ren/ vff das do ein eſtra/ das iſt ein rufen oder zuͦrumpfung der adern geſchicht das geſchicht in
zweyerley weg. Der ein das do geſchicht mit ſcharpfer artzeny als do iſt mit vitri
F073-016v,02 olum geb rant oder vngeb rant odˢ mit lebendigē kalck. der andˢ ſin iſt mit eim glüenden iſin odˢ golt
dˢ iſt gezem den erſchinenden adern/ als do ſp richt Auicenna. das dz caute=
F073-016v,03 rium werd mit einem vaſt gelüen=
F073-016v,04 den yſen vn̄ tieff alſo das du mach
F073-016v,05 eſt grob vnnd tiffe eſtras der abfal
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F073-016v,06 lung nit ſwer ſy. Darvmb in ſoͤl=
F073-016v,07 cher vˢb rennung lobet wol theodo
F073-016v,08 ricus Arſenicum ſublimatū. Wā er verſtellet an ſtet allen flüß/ vnd machet ein tieffe vnd lang
werende eſtram. Das fünft iſt das du das gelidt recht vfleiſt vnd vnderſtütz
F073-016v,09 eſt/ das es nit vnderſich hange alſo fer es müglich iſt. Das ſeste. ob dz pluͦtten groß oder ſtarck wer
gewe=
F073-016v,10 ſen/ das du das vo r dem d ritten odˢ fierden tag nit abthuͦſt/ e dan es die adern etwas vˢheilt ſy Vn̄ ſo
du dz bandt abthuͦſt dz es gewarſamlich vn̄ ſanftlichen geſchehe/ vn̄ nit fre=
F073-016v,11 uelichen/ vf das du die adern nit wi
F073-016v,12 der vf zerreſt. Ob die artzeny odˢ dz bant hert daruf gebachen wer/ das du ein ſtūd odˢ zwo etwz vō
füchtē dingen dar vf legeſt dz du lichtigli
F073-016v,13 chen din bād magſt widˢ ab getuͦn vn̄ dz geſchicht mit eyerclar vnder roͤſoͤley geſchlagen/ oder mit
grobē win eī tüchlin darī genetzt vn̄ dar vf geleit. Der .vij. modus ſint die ertzeny die man dar vf leit die vo r=
F073-016v,14 genāten wirckūg zuͦ volbrīgen als ich geſp rochē hō zuͦ dem erſten als lanckfrancus ſp richt/ dz du
vfleiſt din finger vf dē fluß des bluͦtes biß es etwz gerin/ ſo ſoltu habē ein pul=
F073-016v,15 uer gemacht von Wiſſem lutteren wirouch ij. teil Aloepaticum. j. teil. Dz puluer werd getemperiert
mit eyerclar in dicke des hunigs/ darin werd genetzet weich haſenhar clein geſnitten vn̄ vf die wunde geglet dißer artzeny
nit gelich iſt zuͦ dem pluͦt verſtellen vn̄ die adern zuͦ ſet=
F073-016v,16 ten vnd heilen Wā diße artzeny vō dem aloͤ wirouch vn̄ haſenhar nit allein dz pluͦt vˢſtelt/ ſunder
ouch heilt vn̄ ſect die arteria/ als lanck=
F073-016v,17 francus vō meylant vil vn̄ dick be
F073-016v,18 wert hat/ als er ſp richt in dē capitel vō dē bluͦtvˢſtellūg der wundē vn̄ aderen das im zuͦ kam ein .iij.
ierig kint dz gehebt het ein clein meſſer in ſiner hant/ vn̄ dar vf gefallen. vnd im der ſpitz des meſſers das fo rdͤer
F073-016v,19 teil ſiner gurglen die arteria durch
F073-016v,20 ſtochen het. kam er ylend zuͦ dē kind das ietz nit me ſach vn̄ die geſicht vˢ
F073-016v,21 lo ren het/ die ougenn in dem houpt vˢkert/ vn̄ dz pluͦt der adern wiß kā darzuͦ ei tregē puls. er vf
den fluß des pluͦtes den finger leit in vo rge=
F073-016v,22 melter wiſe dz dar vß nit giēg. noch einer cleinen zitt die kraft wider ge
F073-016v,23 sterckt warde/ der pulß fieng an zuͦ ſchlagen als ein faden/ ſubtilichen ſich zuͦ erzeügen do ſant er
nach dez vo rgenanten puluer in die apateck vnd die apateck fer was/ noch dan=
F073-016v,24 noch tet er ſin finger ab biß der bot kam/ do fieng an dz kint vf zuͦ tuͦn ſin ougen/ leit er dar vf die
artzeny wie ich gelert hō vn̄ darvber geleit pulſterlin vō werck genetzet in eyer
F073-016v,25 clar vn̄ was im gebieten zuͦ geben eī b roſazb rotz vo r in waſſer gelegē des mo rgens er wider kā dz kint
wz geſtercket. doch er dz bant nit vf tet biß an den iiij. tag nüt deſter miner er es allen tag beſach. Am .iiij. tag loͤſt er
die bandt. die artzeuy dürre o
F073-016v,26 der drucken vf der wundē was/ das er ſie nicht dannen moͤcht genemen leyt dar vf eyerwiß vˢmiſt mit
ein wenig roßoͤl wie vo rgemelt iſt/ ließ ligen den tag. Am andˢn mo rgē er widerkam was die ader vn̄ wund feſticklichen
geheilt davon alle ge
F073-016v,27 gennwirtigen vil wunders hetten ob aber die ader oder die arteria nit von der artzeny wolt verſton vō
et
F073-016v,28 licher ſunderlicher zuͦfel wegen/ ſo muͦſtu witter gon zuͦ de① ſcharpfen oder verb rennūg oder
knüpfung. wie ich vo r geleret hon. Jtem ein āder gemein artzeny die do vaſt guͦt iſt vnd vß der ler auicenne.  Nim
lebendigen kalck. Sangwīs d raconis. Aloͤs ſucotrini gelich als vil vnd ein puluer darvß gemacht vnd in vo rgemelter maſſen
geb rucht. So du aber wilt haben ein artzeny die do me drücknet vnd reſtruiert. So nim ein geroͤſten galoͤpfel. Sanguiē
d raconis. Boly armeni. Thuris Aloͤpaticum. Maſticis. Jetlichs glich vil vnnd von diſen ſtncken ein puluer darvß gemacht
vnnd das fierden teil alſo vil clein geſnitten haſſen
F073-016v,29 har vnd geb ruchet in vo rgemelter maſſen. Ein ander puluer dz do geb rucht hat Rogerius vnd Jame
F073-016v,30 ri. Nit allein das es das pluͦt ſtelt. ſūdˢ ouch darzuͦ heilet vn̄ drücknet Nim Calofania .vj. lot Boli
armeni .iij. lot. Maſticis. Olibani. Sangwīs d raconis yedes ein lot. Radicis conſolida maio rum. Roſen Jedes ein halb lot.
Vß di
F073-016v,31 ſen dingē eī ſubtil puluer gemacht vn̄ ī vo rgemelter maſſen geb rucht Jtem noch etliche puluer die
das pluͦt verſtellen/ die wil ich dir gebē in dem anteditario als hienach ſtat Merck das ich min tag vil ſolcher pluͦtverſtellūg
geſehen hab b ruch
F073-016v,32 en vnd auch gethon Aber diſer ge=
F073-016v,33 lichen ich nie geſehen oder fundenn hab das pluͦt zuͦ verſtellen/ vnd dē munt der wunden vnd der
aderen zuͦſamen zü ziehen mit ſtiptica als ein ſtein b ringt man vß Hiſpaniē oder vß Galitzigen/ nit wit v dem weg ſant
Jacobs. Sobald er denn munt der wunden oder adern rürt ſo zücht ers zuͦſamen vnd verſtelt es zuͦ ſtund. Aber ich nam ſin
auch gepuluert vnd ſegt es zuͦ ringvm̄. vmb den munt der wunden anhā=
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F073-016v,34 gen dem ſtein/ vnnd darvber min gebend/ Vnd ſo dick ich denn ſtein b rüchen wolt/ det ich ab
ſchabenn das pluͦt das er friſch ward desge=
F073-016v,35 lichen ſin puluer das merer teil vn
F073-016v,36 der die obgenanten puluer gethon/ Vnd alſo geb rucht. hab ich entpfū vberfluß vnd groſſen nutz.
Vnd dˢ ſtein iſt etwas bleich/ wiß züzitten mit rotten ederlin/ vnd von bilge
F073-016v,37 rin pluͦtſtein genant Vnd iſt doch nit der ſtein Jaſpis oder Ematitis Jch hab auch vil ſant iacobs brü=
F073-016v,38 der gefraget wie oder wo der ſtein ge
F073-016v,39 falle/ ſagent ſie mir nit wit von dez bolus. Darvmb ſo iſt er eī ſpecies des rechtenn bolus. Vnnd wan
dz plut verſtelt würt in vo rgemelter maſſen ſo heil dan die wundenn wie ich vo rgemelt hab. Das ſybend capitel diß andern
tractatz ſeit ob etwas fremdes in dˢ wunden were/ als do rn ſp riſſen beī oder desgelichen wie man die engē wunden wit
machet. Ob nun were do kein ader verwūdt wer oder pluͦtfluß in der wunden wer/ vnd doch etwas fremdes were zwiſchen
den teilen der wunden als ein ſtück beins das geſcheiden wer vnnd ſtichet/ oder etwas dar in ge=
F073-016v,40 ſchoſſen als iin pfil oder do rn oder ſp riſſen/ vnd die wund eng were vō not gebürt ſich die wund
witer vff zuͦ ſniden oder vff zuͦ thuͦn vnd dz geſchicht in zwen weg. Einer/ das du mächeſt meyſſeln oder wiechen vō encian
der wurtzelen odˢ marck von holder oder bintzenn oder von eim füchtē badſchwamē ſtick hert gebundenn mit eim faden
vnd vff eim warmen yſin gedoͤrt/ vnd dan den faden wider darvon gethon vn̄ von diſen meiſſelen ye einer groͤſſer dan der
andˢ gemacht vn̄ geb rucht biß es kumpt zuͦ der groͤſſe als du begereſt. Der ander weg/ das du vff ſchnideſt die wundenn
mit der ſchereen vo rgeſp rochen oder mit dē ſchermeſſer. Aber erſchroͤcklich iſt es dem menſchenn. Darvmb iſt es min
rat das du b rucheſt die vo r=
F073-016v,41 genantē meiſſelen. Ob es aber ſach were das die meiſſelen nit hülffent vnd auch der menſch das
ſchniden ſchreckēs halp nit moͤcht erlidē So gebürt ſich dz du im diſen doltrāck zuͦ trincken giſt dovon er entſchlaf
F073-016v,42 fet/ vnd der ſchnydung auch nit en
F073-016v,43 pfindet den mach alſo. Nym die wurtzel ſalatrū mo rtale. Semen iuſquiami. iedes ein lot. Papaueris
albi. Papaueris nigri. iedes eī quintlin Opium theobaicum. ein quintlin. Croci o rientalis. Co rticum mand rago ra Lignum
aloes. Cinamomi Caſto rium. Jedes ein quintiln. Vß dißenn ſtücken mach vaſt ein grob puluer von dem puluer nym zwei
quintlin vn̄ ſüde das mit mal
F073-016v,01 maſyer vnd gibs im zuͦ trincken vf einem mal. Vnd wan er alſo ſchlaffet in dem ſchlaff ſo ſchnide im
die wunden al
F073-016v,02 ſo wit du noturfftig piſt/ vnd ſo es gnuͦgſam offen iſt ſo zühe die vber=
F073-016v,03 flüſſikeit ſenfftiglichenn hervß on ſchmertzen mit dinen fingern oder mit zenglin oder pfilzangen.
Des
F073-016v,04 gelichen büßenkloͤtz/ mit zangenn vnd andern inſtrumenten als du hernach ho reͤnn würſt. Ob es
aber ſach were das die wund wit wer ge=
F073-016v,05 macht von den meiſſelen oder der ſchnidung halb/ das du ſo rg halbē des lebenß oder verlierung der
geli=
F073-016v,06 der nit witter ſniden tarſt. So tuͦn dar in den loucher vff zuͦ drenenn die wundenn oder ſtich vff das
du lichticklichen dar in magſt gethuͦn din inſtrument. Uon vſſziehung der pfil Das achteſte capitel diſz andern tractates
würt dich leren die vßziehung derpfil büchſenklotz oder wz in des menſchē lichnam lit. Nun iſt zit zuͦ gon in die o rdenung
einer ieden widerwertikeit was das iſt. Es ſy pfil. buchſenkloͤtz. do rn. bein. ſtein. was do iſt in denn vo rge
F073-016v,07 nanten wundenn/ wie man die vß vnd dannen thuͦn ſol on ſchadenn vnd verlierung der gelider/ vnd
dz geſchicht in fillerley wiß vnd fo rm Nach dem die in geſchoſſenn oder ingeſtochen werdent nach der mey=
F073-016v,08 nung der vernunfft vnnd ſinne. Vnd der ſin zuͦ finden würt geübt durch die betrachtunge der natur
vnnd manigfaltikeit der ingeſchoſ
F073-016v,09 ſenenn vnd vnderſcheit der gelider vß dißen zweien würt das dritte. dz ſint die inſtrumentenn vnnd
hant
F073-016v,10 wirckunge des cirurgicus die doch vnzelichen ſint vnd gewarlichenn geſchriben mag werden. Darvm̄
iſt min rat das du vffmerckunge habeſt die geſtalt vnd fo rm des dz dar in geſtochen oder geſchoſſen odˢ in welchen weg
das dar in kumenn wer. Vnd das auicēna begreift vn̄ teilt in achterley wiß vnd fo rm vn̄ von denen ſag ich die gemeinſtenn
vmb kürtzerung willen. Der inge
F073-016v,11 ſtochenen ſint etlich von yſin. etlich von do rnen. etlich von beinē. etlich von glaß. Oder ein anders.
Etliche ſint ſchlecht. etliche krump. etliche eckecht ſpitzenn. etliche zweieckecht ſpitzen. etliche dryeckecht ſpitzenn.
etliche runt. etliche widerhackenn. etliche hant hülen darin der ſchafft des holtz iſt geweſenn. Etliche ha=
F073-016v,12 bent ein nagel der in dem holtz iſt geſteckt. Etliche ſint vergifft. etli=
F073-016v,13 che nit vergifft. vnnd etliche ſtecken in dem fleiſch. etliche in dem gebein Darvmb ſint etliche
offenbar in die es nit vaſt kumet als in das ge=
F073-016v,14 bein. etliche ſint tieff in die esverſen
F073-016v,15 cket würt das es nahe kumet zuͦ dē widerwertigen teil/ das iſt gegenn der anderen ſitten. Vnd ſo du
dz genuͦgſam vndericht biſt/ ſo iſt no=
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F073-016v,16 turft das du habeſt etliche zenglin vnd die erſten ſint die zenglin Aui=
F073-016v,17 cenne/ vnd ſint halp krump vnnd hont inwenig zen Die andern ſint zenglin albucaſis. gefo rmiert
einē ſto rckennſchnabel gelich/ inwenig gezent. Die drytten ſint hole zeng=
F073-016v,18 lin zuͦ den bücchſenkloͤtzen als ich vo r geleret hon. Die fierdenn ſint vm̄kerte neberlin die da gōd
in ein ror wie ich vo r geſeit hon ſo das iſin herüß iſt. Die fünfftē ſint ſchlehte neberlin fo rnenn vaſt ſcharpf als ich vo r
geſeit hon/ wan das holtz ab geb rochen iſt. das du in das holtz ſanfft magſt bo ren vnd dan hervß ziehen. Das ſechſte iſt
ein loucher damit du das fleiſch von einander trengeſt/ dar durch din inſtrument ſanfft thuͦn magſt din fürnemenn zuͦ
volb ringenn. Der ſin vnd mo=
F073-016v,19 del zuͦ wircken in ſoͤlchen obgemel
F073-016v,20 ten ſachen iſt Das du ſolt merckē die zeichenn der geſuntheit oder des ſterbens. e dann das du im
vnder=
F073-016v,21 ſtandeſt eincherley wirckunge mit der hant zuͦ thuͦn. Jſt dan ſach das du ſiheſt ein zeichen des todes/
So ſoltu das geſchoß mit nichtenn vß ziehen das er nit deſter e ſterb biß du in bewarſt mit dem heilgen ſacra=
F073-016v,22 ment alſo hernach geſchribenn ſtat Jſt aber das du kein boͤß zeichen ſy
F073-016v,23 heſt. ſo züh das geſchoß vß vnd heil es. Wan worvmb iſt das geſchoß in das hirn ſo iſt dem mēſchen
vaſt we in dem houpt vnd loufft etwan ſchum zuͦ der wunden vnd zuͦ dem mund vß als ich ſelber geſehen hon das ein
edelman wolt zuͦ dem zil ſchieſſenn/ da ließ im das armb roſt von vngeſchicht ſchoß er einem by dem ſchlaff in das hirn
das im der ſchuͦm zuͦ dem mund vn̄ wunden vß gieng/ do wolt man im den pfil vß gezogen hon do gebot ich in den pfil
laſſen zuͦ ſtecken biß er bewart wart mit dem heilgē ſacrament vn̄ dē heilgen olyvnd darnach ſobald wart dˢ pfil vß gezogen
von ſtund an was er todt. Wā er aber geſchoſ
F073-016v,24 ſen iſt in dz hertz/ ſo gat ſwartz bluͦt dar vß das iſt doͤtlich. Jſt aber das geſchoß in der lungen/ ſo gat
ſchü=
F073-016v,25 mecht pluͦt darvß. Jſt es aber das es kumet in den magenn/ ſo gat die koſt vngedewet darvß. Jſt es
aber das es kumet in die gederm/ ſo gat die koſt vnd die gederm hervß. Jſt es aber dz es kumpt in die bloß/ ſo gat der
harn dar vß vnd das iſt doͤt
F073-016v,26 lich. an andern ſtetten do es nit doͤt
F073-016v,27 lich iſt ſo zühe es vß als ich dich le=
F073-016v,28 ren wil vnnd heil es als ein andere wundenn vn̄ das geſchoß würt in mancherlei wiß vß gezogenn/
doch das merer teyl ſo ſint der weg dry. Der erſt/ das es vß gezogen würt mit zangen vn̄ inſtrumentē als hie
F073-016v,29 nach vn̄ auch vo r ſtat. Der ander weg. das es mit gewalt durch ſchla
F073-016v,30 gen würt das es zuͦ der ander ſitten vß gat do es nit ingangen iſt. Der dryt weg/ ſo es nit gern vß
gat/ oder heilſamcklichen vß gezogenn mag werden. vrſach als ich ob geſchribē hab dz du nit magſt die wundē wit
F073-016v,31 teren ī keinerley weg wedˢ mit meyſ
F073-016v,32 ſelen oder mit ſniden/ So laß man es ful werden etwā manchē tag/ ſo gat es gern her vß. doch dz
man be=
F073-016v,33 weg hin vn̄her gar ſenfftigklich vn̄ dz mā dar vff leg etliche plaſter die es anſich ziehent vn̄ ich hie
vndenn zeügen wil. Jſt es aber ſach das es gelipft iſt vn̄ ſchwartz/ oder das er mit einer büchſen geſchoſſen iſt/ ſo thuͦn im
als ich hie vnden lerē wil. Aber ſolche vßziehūg mit plaſtern mag kümerlichen geſchehē on wyt
F073-016v,34 machung der meyſſelen odˢ ſnidūg als ich vo r geſchribē hon das in lā
F073-016v,35 gem weg verzogen würt. Wiewol dz heinricus ſp richt dz mā es bald vß ziehē ſol/ das do iſt ouch die
mei
F073-016v,36 nūg Auicenne Albucaſis brunus Vnd darnoch ſie heilen als ein an
F073-016v,37 dere wund. nit me dan dz das vber
F073-016v,38 flüßige pluͦt das zuͦ eyter wo rdenn iſt/ gemundificiert werde. Ob man aber fo rcͤht zuͦ fallenden
ſchmertzē iſt nütz vn̄ guͦt das man dick dar ī tuͦt heyß oͤly. Jſt ſie aber geſchehenn von vˢgifftigen tieren. ſo tuͦn im als ich
leren würd hernach ann ſim ey=
F073-016v,39 gen end. ſo nun du anfahen wirc
F073-016v,40 ken wilt mit der hant vnd die erken
F073-016v,41 nūg geſchiht ob das ein pfilſy/ wie die geſtalt iſt oder büchſenklotz odˢ anders. wie oder was das iſt.
So ſchick vn̄ bereit den ſiechen nach dē vnd er zuͦ bereittē iſt vnd nin war ob der pfil in dz houpt geſchoſſē iſt vnd ob er
kein boͤßen zuͦfal hat. ſo folg nach Heinrico vnd Auicenne vnd zühe vß behendicklich den pfil mit einer zangen die darzuͦ
geeigēt iſt/ wie ich vo r geleret hab. Würt ei
F073-016v,42 ner aber geſchoſſen in ein bein/ vnd das der pfil geritten iſt So tuͦn im als ich dich hienach lerenn
wil von dem künig von vngern ob anders das holtz hervß iſt. Oder ſchnid vff der andern ſiten dargegē/ ob es mü
F073-016v,43 glichen iſt vn̄ zühe das iſin hervß. Jſt aber ſach dz er geſchoſſen würt. ſo ſol man dē pfil ſuͦchen
mit einer zangen/ oder mit einem ſchmalenn ſilber oder yſelin wuͦ er iſt vnd zühe in vß mit einer ſchmalen zangenn
behendicklichen. Jtem ob du in magſt mit den inſtrumentenn vß b ringenn Jſt dan das loch enge ſo witer dy in vo rgemelter
maſſen mit quelmeyſſelen oder ſchniden offen=
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F073-017r,01 lich oder in dem ſchhaff/ vnd zühe den mit dinen inſtrumentenn her
F073-017r,02 vß/ Ob das nit ſin mag ſo lege im dar vff plaſter vnnd gib im trenck als ich hernach leren wil/ nit
alleī in diſe① capitel ſunder ouch in dem antidotario du findenn würſt. Vn̄ ſol auch gegen der wunden ligen ſo er meiſt
mag. vff das im der tranck deſter bas vß trib/ vnd das plaſter anſich ziehenn mag. Als du in ge=
F073-017r,03 war würſt ſo züh in vß. Jtem wer geſchoſſenn würt mit ei=
F073-017r,04 nem pfil wo das iſt an dem lib. der ſol das holtz vß dem yſin nit ziehen Darvmb ob der pfil tieff
ſtecket wan zühest du das holtz hervß ſo vˢ
F073-017r,05 lüreſt du das iſin/ ſo weiß man nit wo mā das yſin findt vnd geſchiht im als künig Mathias von vnge=
F073-017r,06 ren geſchach Wart mit einem pfil geſchoſſen in ein arm vnd das holtz hervß kam das mann das yſin
nit finden kunt. Do ſchreib er vß wel
F073-017r,07 cher im das yſin on ſchaden vß det dem wolt er groß guͦt gebenn. Wo aber das nit geſcheche/ müſt
er das lebenn verlo ren han. Do kam zuͦ im hanß von dockenburg/ verband im die wunden da in er geſchoſſenn wart das
do kein eyter darvß moͤht etwan manchen tag/ vnnd leit ab=
F073-017r,08 wenig der wunden ein külung oder defenſiuū alſo. Nym boli armeni Eſſig Canfer ein wenig Roßoͤly
vnnd eyerclar der beyder das ſin genuͦg würt in der dicke als eī dünner hunig vff dz ſich der arm nit enzundet von dem
gebend/ do ſamelt ſich der eyter vmb das yſen wnd wart ein hoͤhin vnd ein roͤrtin Do greiff er das iſin glich vo rn an der
ſpitzenn der hoͤhin/ vnd ſchneid darin kum durch die hut/ da wiſt das ysen erfür Da nam ers on zāg hervß. Da gab im
der kunig groß guͦt vnnd ſchluͦg in zuͦ einem ritter vnd groffenn/ als er mir ſelbs mit ſinem mund hat geſeit wie er es her
F073-017r,09 vß gethon het.  Dar vff ſoltu merckenn ob du das yſin nit findenn kanſt/ oder an gelegen ſtetten
iſt darnach zuͦ ſchni
F073-017r,10 den als an armen oder beinen. Ob aber das holtz hervſſer iſt gan=
F073-017r,11 gen/ vnnd blibet das pfilyſen dar
F073-017r,12 in. So ſtoß ein zang dar in genant ein neber in einem ror/ vnd ſchrub es vff vnd zühe es hervß. Ob
aber das nit wol geſin mag/ ſo mach dz loch witter mit den quelmeyſſelen oder ſchnidenn als ich vo r geleret hab/ vnnd
zühe es vß/ alſo das du denn loucher zuͦ dem erſtenn in die wunden tuͦſt. Darnach die rorzāg
F073-017r,13 enn vff das ſie ſanfft ingange. Jtem ob er aber in dem vß ziehen nit lichtigklichen wil vßgon ſo du
das vnderſtoſt vß zuͦ ziehen als du dā das yſen ergriffenn haſt mit der zangen vnnd es dir nit folgt/ Als einem geſchach in
dem Burguner
F073-017r,14 krieg vo r blomunt der do geſchoſſē ward mit einem pfil/ vnd das yſin darinnen bleib vnnd das holtz
her
F073-017r,15 vß kam/ Zuͦ dem etwan mancher guͦter meiſter berüfft wart die vndˢ
F073-017r,16 ſtūden im das iſin vß zuͦ ziehen/ do wolt es in nit folgenn. Do wart hanß meyer vonn Straßburg ein
ſcherer vnnd wundartzet darzuͦ be
F073-017r,17 rüfft als er ſoͤlche irrunge geſehenn het. Do nam er die zang in ſin hāt vnnd mercket das das yſin
wider
F073-017r,18 hacken het/ do want er die zang vm̄ das die geſchicklikeit des widerhac=
F073-017r,19 ken gekert wart als er in was gang
F073-017r,20 en/ von ſtund an gieng das pfiliſin hervß Von allen anderē meiſtern Ritter vnnd knechtenn er gelobet
wart. Doch ſie nit weſten wie er es hervß gethon het.  Jſt es aber ſach das es nit mü
F073-017r,21 glichenn iſt zuͦ thuͦn an demſelben end mit dem vß ziehenn/ vnnd das nahe hindurch gangenn iſt.
Ob es dan in einem bein ſtecket/ iſt dann das holtz darin beliben So chlahe in fols hindurch/ vn̄nd zühe in dan vff der
andern ſitten hervß. Jſt aber das holtz hervß. So ſlah das yſen mit einem andern hiltzen inſtrument als ein pfil dar durch.
Desgelichenn ob das in der tieffe des libes iſt Aber das gantz ſo rcͤk=
F073-017r,22 lichen iſt. Darvmb merck ob das pfilyſin alſo tieff in die hüle des ly=
F073-017r,23 bes geſencket were das man es mit nichten vß geziehen moͤcht in keiner
F073-017r,24 ley weg weder mit pfilzangen oder mit plaſtern. quelmeyſſelenn oder ſchniden do es ingegangenn
wer odˢ das wider teil vß beſo rgūg verluſt des lebens. So ſoltu dan laſſenn das yſin ſteckenn/ biß das die natur das pfiliſen
vß tribet vnd ſich offen
F073-017r,25 bart. Wan albucaſis ſp richt vō villen in den pfilyſen lange zit ver
F073-017r,26 bo rgen/ Desgelichenn buchſenn
F073-017r,27 cloͤtz gelegen ſint vnd lange zit leb=
F073-017r,28 ten on ſchaden mit in. Jtem ich hab geſehenn einen ſni=
F073-017r,29 der dem eyn neynadel in den rückē gangen was zuͦ wirtzbürg/ die er ob zwentzig Jaren in dem rücken
truͦg e dan das ſie im vß geſchnittē wart Uon den artzeniē die do vß zihent do rn. ſp riſſenn. glaß. bein. vnd beinſtücklin.
Fant Gui=
F073-017r,30 do ein eygene artzeny genomen von Auicenna vnnd. würt alſo das du nemeſt Frumenti Mellis
Vnreinikeit vß dem binvaß. iedes ein halb pfunt. Lym als do man voͤgel mit vohet viij. lot. Armoniacum. iiij lot Bomoͤly.
viij. lot. Vnd mach ein plaſter darvon vn̄ bruchs wie ich vo r geſeit hon. Oder mach im aber diß plaſter das do an ſich
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züht pfilyſen odˢ wachs vō iſen in dem menſchē ſteckē iſt  Nim apoſtem der do gemacht iſt nach der ler nicolai. iiij.
lot. Magnetenſtein den mā b ringt vō O rient. ij. lot. Gelbenn augſtein. Polipodium. Diptami albi. iedes ein halp lot.
Haſenſchmaltz .ij. lot. Hanffſatoͤly .j. lot. Terbentin ein halp lot. Vnd mach ein plaſter darvß. vnd leg das dar vff. Jtem
Rogerius ſp richt das er bewert hab ſo mann ſtoͤſſet ro rwurtzlen mit hunig/ das dar vff geleit zühet vß on ſmertzen bein.
ſtein. vnd glaß. So ver ob es nit zwiſchen beinen ſtecket vnd daſ loch wit genuͦg were. Were es aber zuͦ eng/ mach es wit
mit meyßelen oder ſniden wie ich vo r geleret hab. Ob das aber nit geſchehe ſo matu=
F073-017r,31 rier es mit maturatiuū das es eyte=
F073-017r,32 ren werde. So flüſſet es mit dem ei=
F073-017r,33 ter hervß/ vnnd mundificier dann die wunden. Jſt es not fo incarnifi
F073-017r,34 ciers vnnd Sigeliers/ wie ich vo r geſeit honn. Jtem hie wil ich dir ſchriben ein wunderliche zamenle
F073-017r,35 gunge mit wunderlicher tugent vn̄ würt geſatzt von Auicēna in quin
F073-017r,36 to canone ad andromace/ wann es ſuget vnd zühet vß die zerſto rtͤenn bein. do rn. oder gabelpfil
Nym ko rnͤer von datelbom. Surach rubei Sal armoniacum Ariſtrologie longe Radicis cucumeris aſinini Terbentin. iedes
.v. quintlin Xiper nigri Piper albi Armoniaci. Amoni. Pilobalſami. iedes drythalp quin. Tnris maſculi Colofonie egles
houpter. iedes dyrithalp quin. Mulberbommilch. drytthalp. q. Wachs .iiij. quintlin. Druͦſen von wiß gilgennoly das ſu
genuͦg ſy Hievon ein plaſter gemacht vnd dar vff geleit. Doch iſt vaſt guͦt das man es vo r ſuge/ oder ein cleyn vintüſen dar
vff ſetz nit lang/ e dan du das plaſtet dar vff gelegeſt. Das nunde capitel diſz tractatz ſeit do ei=
F073-017r,37 ner geſchoſſen iſt mit einem verliptenn oder vergiftenn pfil. Jtem do eyn menſch geſchoſſen iſt mit
einem vergifften pfil oder andˢ inſtrument/ vnnd du im den vß ge
F073-017r,38 thon haſt in vo rgemelter maſſenn geſchriben ſtat da der menſch großē ſchaden von nimpt/ das
zuͦzittenn vonn einem gelid zuͦ dem anderen kumpt/ wann man das nit byzittē für kumpt. Wann warvmb. Jch Jheronimus
b runzwig/ bürtig vō Straßburg hon geſehen einen der gebyſſen warde in einen duͦmen vō einē der in fohen wolt der des
nach=
F073-017r,39 tes etwas geſſen het/ in meinung dz mo rgens pfil vnd ander woffen zuͦ vetlipfen vnd vergifften. Vnd
als er in fahen wolt/ warff er in vnder=
F073-017r,40 ſich vnd druckt im den kopff in ein mur ſich zuͦ entſchütten/ alſo kam im der duͦm in ſin munt vnd
beyß in/ vnd wolt in nit lon gon biß das im der munt vol bluͦtz wart vnnd erſticken wolt von dem bluͦt. Da det er vff den
munt vnd ließ in gon. doch des mo rgens ſp rach er er hetz ſin genuͦg/ er mag kum mit dem le
F073-017r,41 ben darvon kumen Das ouch geſchach wan wo rvmb im fulet der duͦmen/ das mā im in ab ſchniden
muͦſt. Darnach die hāt. darnach dē arm dˢ ouch ab wart geſnitē vn̄ geſwal der gantz lib in maſſen eins waſſerſüchtigen
menſchen gar nah rodt/ doch kum mit dem leben dar
F073-017r,42 vōkam. Darvm̄ muͦſtu mit fliß vn̄ ernſt mercken dz du ym gebeſt zū e rſten tiriaca magna ein qüint
F073-017r,01 lin mit win vermengt in dem geſot
F073-017r,02 ten iſt to rmentil. diptam vnd mey
F073-017r,03 sterwurtz/ vnd des winß vnnd rut
F073-017r,04 ten waſſer iedes ein lot. vnd im das ie vber. xxiiij. ſtundenn einmal ge
F073-017r,05 beſt/ vnd in die wunden do der pfil vß iſt gezogen do güß in ein warm violoͤly/ vonn linſotoͤly
gemacht wie ander violoͤly vnd ein meyſſel geſalbet in dem ſelben oͤly/ vnnd in die wunden geſencket ſo züht er die gifft
hervß vnd thuͦn des oͤlß auch in das plaſter oder ſalben oder wo
F073-017r,06 mit du in heilen wilt das du im vff leiſt ſo geniſet der menſch. Desge=
F073-017r,07 lichen duͦt es ouch ſo du geſchoſſen biſt mit einem büchſenklotz/ ſo dz puluer oder ſin gifftikeit
darinnen bliben iſt das das puluer bald her
F073-017r,08 vß gat vnnd machet ouch die wun
F073-017r,09 den fin eytern vnnd b ringt ſie ouch in ein heile. Oder mach im das oͤly. Nim linſotoͤly ein pfunt.
Canfer ein lot Das vndereinander getemperie=
F073-017r,10 ret vnnd dan von dem ie ein wenig gewermet vnd darin ein meyſſel ge
F073-017r,11 netzet vnd in die wunden geſtoſſen vnd gegoſſenn/ vnnd darvber eyn guͦt grün wuntplaſter geleit ſo
hey
F073-017r,12 let es on zwifel Das zehende capitel des āderē tractats ſeit do einer geſchoſſē iſt mit einer büch
F073-017r,13 ſen/ vnd das puluer die wund ver=
F073-017r,14 gifft hat. Oder aber der klotz noch ī der wunden ſtecket. Jtem do einer geſchoſſeo iſt iſt mit einer
buchſen vnnd der klotz hervß iſt vnnd von dem puluer vergifft oder etwas des puluers noch darin beliben iſt. Jn einem
arm. bein. odˢ wo es iſt/ das der klotz durch gangē iſt. So nim ein herin ſeil vnd ſtoße das durch den ſchuß/ vnnd
zühe es hin vnd her vff alle o rt ſo macheſt du das puluer vß der wunden. Wil dann die wund nit eytern So machtu
darin machenn ein meyſſel vō ſpeck genetzet oder geſalbet fo rn mit ein wenig o rſchmer vnd in den ſchuß gethon es ſy vō
büchſenklotz oder puluer oder von verlipeen pfi=
F073-017r,15 len. So züht er alle gifft an ſich dz kein gifft in dem loch belibet vnnd machet das loch ouch eittern.
Dā ſo heil es mit guͦtten plaſternn oder Nimm oleum roſarum .ij. lot. Terbentin. ein halp lot. Canfer gepuluert. ein
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quintlin. Vndereinander gemenget vnd da
F073-017r,16 von ie ein wenig gewermet vnd mit meyſſelenn oder feſſalot in geleyt. So züht es die gifft hervſſer
Aber man ſol im gebenn zuͦ allen zitten Tiriace electe ein quintlin mit win darin geſotten ſy caſto rium. Wan du aber
wereſt in einem witten feld. da du keinerlei ertzeny wol habenn machteſt. ſo nim du geyß oder kü
F073-017r,17 milch Doch geißmilch die wer die beſt das man die wundenn damit wüſche. Jtem do einer geſchoſ
F073-017r,18 ſenn iſt mit einem büchſennklotz vn̄ der klotz noch in dē lib ſteckt/ ſo mach das loch wit mit
meyſſelenn oder ſchniden wie ich vo r geleret hō von den pfilenn oder ander ding ob es müglich iſt. Dan ſo ſoltu habē ein
kugelzangen vnd ſolt im dan hübſchlich vnd ſubtilichen damit in die wunden griffen. Vnd griffe=
F073-017r,19 ſtu dann den ſtein ſo züh in damit hervß. Jtem iſt es aber ſach das du die wunden nit witter machenn
kanſt oder ſchniden. So nim dann das iſerin inſtrument/ das do heiſ=
F073-017r,20 ſet ein ſto rckenſchnabel. Oder aber ein loucher vnd thuͦn den in die wū
F073-017r,21 den biß vff den klotz vnnd drucke die hindenan zuͦſamen/ ſo drenget er vo ran die wundenn von
einan=
F073-017r,22 der ſo thuͦn darzwiſchenn die kugel
F073-017r,23 zang dar in vß zuͦ nemen den klotz Wer es aber ſach das den klotz nit finden moͤchſt/ ſo thuͦn als her
Jo=
F073-017r,24 hānes von dockenburgk dem künig von vngern det als hernach geſchri ſtat.  Jtem ich hab geho rtͤ
von einem warhafftigenn man Das hanß vlrich von badenn zuͦ einem berüfft ward der mit einer büchſen geſchoſſen was
vnd der klotz in im ſtecket vnnd niemantz wuſt wo er was dann das er ein we im lib het darvon Da gebot im hanß vrlich
von margraffen badenn das er ein armb roſt an dem buch ſpannē ſolt vnd do er das vnderſtund zuͦ ſpan
F073-017r,25 nenn von dem getreng vnnd atem des menſchenn wart der klotz in die vſſerſtenn hut des buchs
herfür ge
F073-017r,26 tribenn/ das maniglich ſach vnnd greiff das der klotz da was. vō ſtūd ergreiff er in vnnd ſchneid vff
denn klotz vnd det den ſtein on alle zan=
F073-017r,27 genn hervß. Wiewol vil meyſter vo r im darvber geweſen wo rent.  Jtem iſt aber einer geſchoſſenn
mit einer büchſen vn̄ der klotz noch darinnen ſteckt vnd in nit mit der zangē hervß b ringen odˢ gewindnē magſt/ oder
vonn fo rcht des todes nit darzuͦ ſchniden darſt/ vnd doch wol weiſt wo er lit/ ſo ſoltu im dar
F073-017r,28 zuͦ ruͦmen vnd im quelmeiſſel ma
F073-017r,29 chen/ vnd das loch gewittert würt ſo nim dann das krut genant eren
F073-017r,30 paris/ Vnd das krut genant maß
F073-017r,31 liebelin glich vil vnndereinander wol geſtoßē vn̄ binde dz des abentz dar vff. ſo findeſtu in ſicher-
lichenn mo rgens vo r der wundenn ligenn Aber das iſt diewarheit darnach er tieff lyt oder das er etwar in ſtecket ſo muͦß
man es lenger darvff laſ=
F073-017r,32 ſen ligen. Ob er aber fry lit vnd die wund wit iſt/ deſter e kumet er her
F073-017r,33 vß. Uon den quetſten wunden Das alffte capitel diſz anderen tractats wurt ſagen von den wunden
mit einer zerknytſchunge oder quetſchung. Von den wunden die do beſche=
F073-017r,34 hen mit einer zerknytſchūg der hut. fleiſch. adern vnd des gebeinß. Wie wol das gebein ſeltenn
zerknyt=
F073-017r,35 ſchet würt. Es würt e geſp riſet vn̄ geriſſenn als ich vo r gemeldet han oder aber gar enzwey. Jtem
diſe wundenn werdent vnd geſchehent durch die zerknytſchunge von dem valle vnd begegniß wegen ſo einez begegnet in
einem louff das eins dz ander ſtoſſet ongeuerlich odˢ geuer=
F073-017r,36 lich. Desgelichen mit einē ſtreich der nit ſcharpf iſt/ ouch nit ſchnidet oder ſtichet. Als ein ſtein.
ſteckenn. oder kolbennſchlag. Oder do einer von der hoͤhin felt das vo r gemel=
F073-017r,37 det iſt. Oder begegniß widˢ die wādt oder trytt des pferdes füß. Wie die geſchehen· Darvmb diſe
wunden haben vnderſcheit gegen den wun=
F073-017r,38 den die do geſchehē mit dē ſchwert/ degen/ oder andern ſcharpfen waf=
F073-017r,39 fen die do ſchnidenn oder ſtechenn. Es gebürt ſich aüch ein andere cur Wan die vo rgenantenn
wundenn ſint noturft ſo ſie friſch ſint wie ich vo r geleret han ein conglutinatiuū Zuͦſamenlimung. Mundificati=
F073-017r,40 uum. Zuͦ reinigenn/ ob ſich das die noturft erheiſchet Darmit conſo=
F073-017r,41 litiuum. Zuͦ heilen/ wan die alten ſp rechenn/ es würt nümer keinerley guͦt conſolitiuū/ es ſy dan ein
mun
F073-017r,42 dificatiuū darby. Aber in diſen wū
F073-017v,01 den iſt nit gefüglichē ein ſolche cur zuͦ thuͦn in der knytſchūg/ wann in der knytſchung würt das
fleiſch zer
F073-017v,02 mürſchet vnd die to rpo r der adern arteria vnd nerui wan von gebür=
F073-017v,03 liche wechſelheit des gebeines ſeltē würt geknytſchet wan es im wider
F073-017v,04 wertig iſt/ Auch nit wol ſin mag. Aber von vßerlichen dingenn offt geſchicht vnd funden werdent
eyn zerknytſchung zwiſchenn dem bein vnd ſchlagenden inſtrumenten ob da ſol werdenn ein wunde. Etwan geſchicht
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ouch ein zerknytſchūg on wundenn des fleiſches vnd das ge=
F073-017v,05 ſchicht auch in mancherley wiß/ et=
F073-017v,06 wan in dem fleiſch/ etwann in dem geeder/ etwan in dem inneren edlen gelidern. Davon ich hie nit
ſagen wil ſunder allein von denen die da mit einer verwundung vnd ſerūg geſchehen.  Jtem ſo dir nun für kumet ein
ſolche offnung oder verſerünge des fleiſches/ vnd du dich ir vnderwin=
F073-017v,07 den wilt zuͦ heilenn durch die conſo
F073-017v,08 latiua. ſo gebürt dir war zuͦ nemen vnd zuͦ bedencken des menſchen cō
F073-017v,09 plexen. Starck. kranck. alt. odˢ iūg mager oder eines follenn geblütz/ oder füchtikeit. Das dü im
laſſeſt das widerteil dadurch ab gezogen vnd geminert würt der zuͦfluß eyn apoſtem zuͦ werden. Das do iſt ein fulung des
gelides. Jſt aber die cō=
F073-017v,10 plex ſchwach/ alt/ vnd weniges ge=
F073-017v,11 blütz. ſo iſt nit not ein ſoͤlche leß zuͦ thuͦn. Sunder das gelidt zuͦ be
F073-017v,12 ſchirmē vnd behütten vo r ſoͤlchem zuͦfluß. Vn̄ das geſchicht mit war
F073-017v,13 mem roßoͤly vmb die wundenn ge
F073-017v,14 zuͦ dem dickern mal vn̄ dar
F073-017v,15 vff geſp renget gepuluert mirttillen
F073-017v,16 ber das do iſt ein geſchlecht der heid
F073-017v,17 ber domit man ferbet. Wann diße artzeny die ſtat vnd die fulung nit laſſet die ſtat vm̄gen. Ob
aber die wund wer ietz angefāgen zuͦ fulen vnd eyter zuͦ geben. ſo iſt noturft das zuͦ reinigen mit eyerdotter vnd roßoͤly
vndereinander geſchlagen vnd vff feſſelat in die wundē geleit vnd darvber mundificatiuū von roßhūg/ gerſtenmel vnd ein
wenig wiß geſchlagenen terbentin. vnd dz alſo lang gethon biß ſich die fulūg eyter vnnd zermiſchet fleiſch würt. Darnach
gebir wider das fleiſch/ ob es not iſt vnd heil es dan als ein ander wundenn. Wer aber das zer
F073-017v,18 knytſchet gelid vol waltwachs als der fuͦß oder hant nit leg dahin das vo r genant eyertotter mundificati
F073-017v,19 uum vō hunig gerſtenmel. Sun=
F073-017v,20 derlich vmb ſalb die wunden vnd das gelidt mit warmē roßoͤly dar
F073-017v,21 vff geſp rengt mirtillenpuluer vo r gemelt. Vnnd leg vff die wunden wiß geweſchen terbentin
zwiſchenn zwei linenntücher. Wann aber der ſchmertzen vnd der zuͦfluß hat vff geho rtͤ/ vnd die geſchwulſt hat an=
F073-017v,22 fahen nider zuͦ ſitzen dan ſoltu nütz
F073-017v,23 en vnd b ruchen das vo rgenant mū
F073-017v,24 dificatiuū von roßhunig vnnd ger
F073-017v,25 ſtenmel das do geſeit iſt in der cur Der wiltwachs vnd diſe cur iſt be
F073-017v,26 wert vō Galieno vnd Lanckfran=
F073-017v,27 co on zal. Das zwolffte capitel diß andern tractatz würt ſagen vō den wundenn in dem gebein in wel
F073-017v,28 chen weg die beſchehen ſint. Vō den wundē die do geſchehē ſint in dē gebein/ wiewol das noch Ga
F073-017v,29 lieno in ſexto alle vffleſung des gā
F073-017v,30 tzen gebeinß mit vˢwundūg odˢ on vˢwundūg noch kriechiſcher zungē b ruch genant werdē. Doch ſo
folg ich nach der latiniſchen zungē. So das gebein on vˢwundūg deß fleiſch geb rochē iſt/ dz ein b ruch zuͦ nennē iſt Aber
ſo das fleiſch mit dem bein gewunt vnd darzuͦ geb rochen iſt/ Das ein wund zuͦ nennē mit dem b ruch/ Vn̄ ſoͤlche wund
geſchicht in zweyerlei wiß. Zuͦ dē erſtē das dz fleiſch mit dem bein mit einē ſchar=
F073-017v,31 pfen waffen vˢwunt würt. Ouch in mancherley wiß vnd fo rm/ etwan das bein vberzwerch gantz
enzwei gehowen/ etwan ein teil dürch hau
F073-017v,32 wen. etwan ein ſtück darvon geho=
F073-017v,33 wen. Der ander weg iſt das das fleiſch vō dem bein vˢwunt würt in mācherley wiß vn̄ fo rm. Etwā dz
einer geſchlagen würt mit einē kol
F073-017v,34 bē odˢ ſtecken/ das dz fleiſch vn̄ das gebein zermürſchet würt/ Etwan das einer felt von einer hoͤhin/
oder aber gewo rffen würt mit einē ſchar
F073-017v,35 pfen ſtein oder ander inſtrumēt da
F073-017v,36 von nit allein die hut/ ſunder auch das fleiſch vnd geeder zermürſchet vn̄ quetſchet/ darmit das bein
ver=
F073-017v,37 wunt würt. Das doch ſeltē geſchi
F073-017v,38 cht/ wiewol das zuͦzittē ein bein ge
F073-017v,39 riſſen. geſpalten. gequetſchet/ etwā in große. etwā in cleine ſtücklin die vˢſerung geſchehen iſt. Alle
diße pun
F073-017v,40 cten vnnd artickel gebürt ſich dem wundartzet in ſiner gedechtniß zuͦ haben/ e dan das er einiche
cur anfa
F073-017v,41 het zuͦ tuͦn. Zuͦ dem erſtē ſo dir fur=
F073-017v,42 kumet ein glidt in dem ein bein zer
F073-017v,01 b rochen iſt/ vnnd die hut noch das fleiſch weder gewunt noch gequet=
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F073-017v,02 ſchet. ſo folg nach als ich dich le=
F073-017v,03 ren wil in dem capitel von den bein
F073-017v,04 b rüchenn on vˢſerung des fleiſches. Ob aber dir zuͦ kumpt ein gewūter durch hut fleiſch vnnd das
gebein/ vnd das geſchehē iſt mit einē ſchar
F073-017v,05 fen ſwert. meſſer. degen. oder ander inſtrumēt dem gelich. Soltu mer
F073-017v,06 cken mit fliß ob das bein ein teil odˢ gantz durchhowen iſt den langenn weg odˢ vberzwerch/ oder
ob etwas von dem gebein enweg gehowen ſy. odˢ. ob es noch eins teils an dˢ vſſern hut hanget/ oder ob do werent ſp riſ
F073-017v,07 lin. oder ob es ſint bein die dˢ mēſch noturfft iſt zuͦ haben als do ſint roͤ
F073-017v,08 ren der arm. bein. oder hirnſchalen Oder ob es ſint bein des der menſch nit alſo gar noturfftig iſt/
Als do ſint rypen. knüſchiben elenbogen
F073-017v,09 ſpitz vnnd desgelichen. Zuͦ dem er=
F073-017v,10 ſten iſt ein teil des beinß ab gehawē mit einem ſcharpfen ſwert/ vnd dz der paniculus dar mit vom
bein ge
F073-017v,11 hawē iſt/ ſo iſt ſwerlich das fleiſch zü geberen. Darvmb gebürt fich das bein zuͦ ſchaben mit etlichen
in
F073-017v,12 ſtrumentē/ dardurch dā das fleiſch wider vff dem bein geberenn mag vnd die geberung geſchicht mit
vn
F073-017v,13 gento aureo. ſcdm Meſue. Dar
F073-017v,14 nach ſoltu dar vff legen ein mudi=
F073-017v,15 ficatiuū vn̄ cōſolitatiū Dz iſt ein grün wūtplaſter/ als do ſtat in dez antidotario dz do abtilget dē vber=
F073-017v,16 flüſſigē eittet mit dem zuͦ heilen/ ſo es vo r erfült iſt mit dem fleiſch Ob aber werēt etliche cleine
ſp riſſlin odˢ ſtücklin/ desgelichen vō dem gebeī vō not gebürt ſich die hübſchlichen vn̄ ſubtilichē vß zuͦ nemē mit dinē
inſtrumentē vn̄ dan zuͦ heilen als ich vo r gelert hab. Desgeliche ob einiche ſcharpfe ſtücklin für giengē die ſoltu ab ſniden
mit diner ſegenn als ich gemeldet hon in dem end dˢ inſtrumentē. Desgelichen ob ein dünß ſtücklin des gebeines in dem
fleiſch hing/ von not wegen muͦſtu das entledigen von dem fleiſch vnd die hur wider zuͦſamē gehefftet/ vn̄ dan gebunden
wie ein ander wund Ader wo es ein ro rͤ wer oder gelich begriff/ iſt noturffr das wider in ſin ſtat zuͦ drückenvnd regieren
mit di
F073-017v,17 ner hant/ vnd darvber din gebend als ich ſagenn würd in dem capitel von den b rüchen der gebein.
Doch alſo das das gebēd eim fenſter hab gegen der wunden/ das dü die wun
F073-017v,18 den allen tag binden magſt/ nit de=
F073-017v,19 ſter minder das gebend belib ligen ſoͤlche wundē ſollent geheilt werdē wie ein andere wund Doch
etwas me mundificatiuū vff das der eyter dz gebein deſter miner fület odˢ ent=
F073-017v,20 lediget ſich Darvm̄ muͦſtu deſter me defenſiuū abwenig des ſchadēs vm̄ das gelid legen/ dz de① gelid
de
F073-017v,21 ſter miner zuͦ fließ etlich vberflüßig geblüt vn̄ fuchtikeit die ſich moͤht matürren oder zuͦ eytter werdē
dar
F073-017v,22 durch dz gebein deſter lichfertiger ī ein fulūg/ odˢ entlediget würt ouch das er hab ein guͦt regiment
mit eſ=
F073-017v,23 ſen vnd trincken/ darzuͦ zu ſtuͦl zuͦ gon die do vaſt hinderent die gebe=
F073-017v,24 rung der apoſtemen. Wie wol Ra
F073-017v,25 ſis ſp richt in dem ſybenden buͦch ſy
F073-017v,26 ner cirurgia dz mā dē beīb rüchigē gebē ſol grobe ſtarcke ſpiß die do ge=
F073-017v,27 berē eī grob vberflüſſig geblüt das deſter e ein vˢweſung des gebeinß ge
F073-017v,28 ſchiht. Dz iſt ſo die hut das ſteiſch nit vˢwūt iſt/ die gebeī vō lufft nit berürt ſint. Darvm̄ ſoltu fliß
ha=
F073-017v,29 bē ſoͤlch wundē dˢ gebein vō ſtund widˢ zuͦ b ringē vn̄ zuͦ bindē/ ſich nit zuͦ kerē an die wo rt lanckfrā.
ſp rech
F073-017v,30 end ſoͤlch beīſchroͤtig wundē nüm
F073-017v,31 er ſol die wūd geheilt werdē es ſy dā vj. odˢ. viij. tag vˢgangē folg dˢ lere Auicē. hali. abba. albuca.
dz gehilt wilhelmus theodoricus vō ſtūd wi
F073-017v,32 der zuͦ richtē. zuͦ hefftē ab zuͦ ſtellen die flüß dˢ apoſtē/ zuͦ binden wie ich gelert hab. die wūd wurt
geheilt on vffbindūg des gebends der brüch. merck ob eī ſoͤlch vˢwūdūg geſchehe Jn einem ſolchē gebein das do not=
F073-017v,33 turfftig iſt nümerme das vß zuͦ ne
F073-017v,34 men in keinen weg wie vil der ſtück
F073-017v,35 lin werenn/ als ver du kanſt vnnd magſt ſoͤlche ſtücklin darin zuͦ be=
F073-017v,36 halten vnnd zuͦ fügen/ es wer dan ſach das es denn langenn weg were vnd nit vberzwerch das den lib
tra
F073-017v,37 gen oder regieren ſolt. Als ich geſe=
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F073-017v,38 hen hon in minen iungen tagē/ als ich alt was zehen iar von einem vn
F073-017v,39 erfarnden cirurgicus oder ſcherer/ de① zuͦ kam ein vˢwunter vßwenig vff der hant durch den ſtral/
das die fünff anſtoſſenden bein der finger vberſich vff ragtē. von vnuernūfft zohe er ſie alle vß. Wie iung ich wz ſp rach ich
dˢ würt nümerme gerad. Darvmb ſo die thür keinē angel hat dar an ſie hangt/ nümerme kā ſie vff nach zuͦ gon. Jch hab
auch geſehen zuͦ wirtzburg ein ſoͤlchen ci
F073-018r,01 rurgicuz dem zuͦ kam ein gewunter obwenig des elenbogen ein zwerche hant/ das die anſtoſſende ro rͤ
des e=
F073-018r,02 lenbogēs hervſſer ſtieſſent. vō ſtūd an was er do mit ſine① inſtrument dz bein vß zuͦ ziehē vn̄ behend
ſluͦg ich im das inſtrument vß der hand ſp rechend alſo/ was vernunfft dar
F073-018r,03 zuͦ gedechtniße hie geb ruchet würt/ Sehent ir nit das der elenbogen an dem gebein gen ſol wie ein
hußthür in einem angel. vnd gebot in zuͦ bin
F073-018r,04 den dē arm wie ein andˢ beinb ruch doch mit einem fenſter dadurch die wund allenn tag moͤcht
gereiniget vnd geſübert werden wie vo r ſtatt biß das ein volkumne ſettunge des gebeinß darzuͦ des fleiſch geſchach. Das
.xiii. capitel des andern tractatz würt ſagen von dē engen wunden die do geſchehen von ſtechen  Nun iſt zit mit der hilff
gottes fürbas zuͦ gon von den witten offe=
F073-018r,05 nen oder quetſchten wunden als ſie geſchehen ſint in der hut. fleiſch. gee=
F073-018r,06 der. vnd gebein mit waffen oder an
F073-018v,01 der inſtrument Zuͦ den verbo rgenē tieffen vnd holen wunden mit ver=
F073-018v,02 lierunge der ſubſtantz oder nit/ wie
F073-018v,03 wol ich vo r auch geſchriben hab vō den ſtichē vn̄ ſtupfen der nerui odˢ wiltwachsdas ſich doch an
demſel
F073-018v,04 bigē o rt geburt Darzuͦ vō geſchoß pfil odˢ büchſenkloͤtz/ erheiſchet die noturfft zuͦ ſchriben das
regiment vn̄ cur derſelbigen wunden wie die genant ſint ouch zuͦ o rdinierē nach dem beſtenn als mir got verlihenn welle.
Die tieffen vnd vˢbo rgenen wundenn werdent dick curiert mit trencken von inē on hefften vn̄ bin=
F073-018v,05 den Wo aber das nit geſchehe/ So gebüt galienus ī tertio tegni den zuͦ
F073-018v,06 fluß vn̄ die widerwertigenn teil ab zuͦ ſtellen. vnd mit bequemer figur ſie zuͦ curierē. Durch die
bequeme figur vˢſtat Auicēna das dz munt
F073-018v,07 loch der wunden ſy allewegen vn=
F073-018v,08 den/ vn̄ das tieff odˢ die hüle oben/ dz der vberfluß der füchte odˢ eytter wol müg hervß gon vō der
figuren vn̄ geſchicklicheit/ ſp rechent die wy
F073-018v,09 ſen in ſcdo ad glanconem. Wan er heilt eī tieffe wundē/ als eī ſtich vn̄ dz muntloch der wundē was
in dē knü/ vn̄ der ſtich vnderſich ab giēg gegē de① ſchinbein/ ſo hieß er vff ha
F073-018v,10 ben dz ſchinbein vn̄ leit dz hoͤher dā dz knü. vff das die wund deſter e ge
F073-018v,11 heilt vnd deſter miner gefult würt von dem eytter dasſelbig mag mā ouch thuͦn/ mit dem arm mag
mā aber nit eyn ſchicklicheit thuͦn das ſich dz eyter hervſſer ſetzet. nach die wundē wol reinigē müg mit etlich
F073-018v,12 en lauamenten mit dem inſp ritzen als dar zuͦ geho rtͤ. So werd dz loch nach dem rat Galieni in fine
tertio terapētis. Ob die wōd hab ein tieffe hoͤlikeit vnd verbo rgenn ſo muͦſtu betrachten ob die wunde oder ſtich wol moͤg
gereiniget werdē oder nit. Jſt das zuͦ reinigen ſo reinig es mit diſem lauament vnd vßtrückung den eytter mit einer guͦtten
binden vnd pülſterlin das anfahe an dem grund vnd end des ſtichs oder wū=
F073-018v,13 den vnd werd gebunden biß zuͦ dez muntloch der wundenn ie lenger ie liſer vff das du den eyter nit
hinder ſich bindeſt ſunder das das mnut=
F073-018v,14 loch fry ſy dardurch der vßfluß ge=
F073-018v,15 ſchehen ſol. Mag aber das mit bin
F073-018v,16 den nit geſin/ ſo muͦſtu betrachten ander vßfluß vnnd weg zuͦ ſuͦchen vn̄ zuͦ machen vnd das geſchicht
in zweyerley weg. Der ein/ das du an faheſt an dem munt der wundenn vn̄ ſnideſt die gantzen hüli zuͦ dem zuͦ dem end
der wunden ob das ſin mag etlicher adern nerui oder lacer
F073-018v,17 tenn halp/ das do ſint müßfleiſch vnd der edelen gelider. Der ander ſin ob der nit geſin mag iſt das
du ſnideſt das widerteil. das iſt das du im ſtoſſeſt ein vˢſuͦcher oder einwaß
F073-018v,18 liechtlin biß vff das ende/ So ſnid dan das end vnnd mach darin ein loch das der eyter vn̄ fluß ouch
zuͦ demſelbigen end vß gereiniget wer
F073-018v,19 den mag/ Vn̄ binde die wundē in der mitte wie vo r geſaget iſt zuͦ iedē muntloch ie lyſer vff das ſie
gerey=
F073-018v,20 niget werd/ oder welles teil das ni=
F073-018v,21 derſt iſt dardurch der fluß vngehin
F073-018v,22 dert vß flieſſen mag. So bind das widerteil. Aber B runus in de① vff
F073-018v,23 thuͦn b rucht er an beiden o rtē meyſ
F073-018v,24 ſelen. Aber Guido nit me dan einē vff das er deſter minder ſmertzē ha
F073-018v,25 be. Vn̄ darvm̄ ein beſchirmūg vn̄ darvff ein mundificatiuū vn̄ dar
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F073-018v,26 nach incarnatiuū vn̄ darnach con
F073-018v,27 ſolitatiuū/ dz iſt ein reinigūg fleiſch zuͦ geberen/ vn̄ darnach zu heilenn als ein andere wund. Ob aber
ſach were dz die wūd vil genge vn̄ hüle het gewunnē derē end du nit erken=
F073-018v,28 nen künſteſt/ ſo gebürt ſich die wun
F073-018v,29 den zu weſchen mit dē nachgenan=
F073-018v,30 ten lauament dz do etwas ſcharpff iſt vn̄ vˢmiſt mit einer mundificie=
F073-018v,31 rung vn̄ werde in die wundē geſp ri
F073-018v,32 tzet eī mal dry odˢ fiere/ vn̄ dā werd die getrückett vn̄ gebunden in vo r gemelter maſſen vō de①
grund biß zu dem munt dˢ wundē/ vn̄ werde dˢ eyttervn̄ füchtikeit vß gezogē mit einer ſp ritzē/ vn̄ das mā mit nichtē
vndˢſtand dē eytter mit der hend zuͦ dem mund dˢ wunden vß zu triben wan warvmb er wennet den eytter zu der wundē
vß tribē vn̄ trucket ander bluͦt dar das mo ren ouch zuͦ eytter wurt/ domit die heilung gehī
F073-018v,33 dert/ vn̄ das in ein fulung vnd ver
F073-018v,34 derbūg kunmet als ich geſehen hab in einer loͤblichen ſtat von den ſche
F073-018v,35 rern die der kunſt vngeübt waren den zuͦ kā ein wund in eim arm die ward geapoſtemiert dz ſie vil
eyter trug/ do vnderſtundēt ſie den eyter allen tag vß zudrucken/ vnd mit dem vß truccken druckten ſie ander bluͦt dar
das mo rn aber eytter gab ſo lang biß nah das gelidt gātz ver
F073-018v,36 darb/ dz am erſtē mit lichter arbeit zuͦ gangē wer als ich im thet/ dˢ mo
F073-018v,37 dus wer geſin dz ſie im hetten ein de
F073-018v,01 fenſiuū obwenig der wunden vm̄ den arm geleit/ damit den arm be
F073-018v,02 huͦt. Dz ander das ſie hettē im ein guͦt regimēt gebē mit eſſen vn̄ trin
F073-018v,03 cken davō die füchtikeit vnd dz ge=
F073-018v,04 plüt geminert würt. Dz dritt das ſie loͤcher hettē gemacht an die nidˢ=
F073-018v,05 ſten teil des apoſtems/ vn̄ hettē vß gezogen dē eytter mit einer ſp ritzen/ Vnd ein lauamēt/ dz iſt ein
weſch
F073-018v,06 ūg dar ī geſp ritzet/ darmit die wūd gereiniget vnd mit einer guͦtten rol
F073-018v,07 binden den arm gebugdē dz doch kein hitz dar zuͦ kumen moͤcht. Jn ſoͤlcher maſſen ich im auch det/
et=
F073-018v,08 wan manich loch in vo rgemelter maſſen ich im macht den eyter mit einer ſp ritzen im vß zoh/ die
andern loͤcher ich im vˢſtopft/ ein mundifi=
F073-018v,09 catiuū ich dar in ſp ritzet. Mit eim guͦtten druckenen gebend ich das band. im ein guͦt regiment gab
mit eſſen vn̄ trincken vnd ſtuͦlgengen/ Den zuͦfluß oben ab ſtelt/ dz glid ich beſchirmet dardurch er wart ge
F073-018v,10 heilt/ an dem ietz was das man im den arm ab ſniden muͦſt oder ſolt/ Darvm̄ han ich dir diß
geſchriben das du dich wiſſeſt in ſoͤlchen holen wundē zuͦ richtē vff dz der menſch nit verderb/ odˢ vm̄ ein gelidt kum do
dir groß ſchand vn̄ laſter vff er=
F073-018v,11 ſtat vn̄ erſton mag. Darvm̄ hab fliß vnd ſo rg in diſer wunden/ vnd das lauament das do iſt ein mūdi
F073-018v,12 ficierung/ würt alſo gemacht vnd das heilet alle hole wundē/ wan es reiniget vn̄ fleiſchet vnnd heilt
dar
F073-018v,13 mit. Vn̄ ob einer ſchon durch den lip geſchoſſen/ geſtochē were dz ſich die wund fiſtilierenn wolt/ ſo
fp ritz es im lebelecht ſo zuhet es im allen eyter vß/ vn̄ dz thuͦn zum tag ij. odˢ iij. mal darnach der ſiech dz erliden mag
biß das waſſer rein vß der wū
F073-018v,14 den gang. Nim roßhunig geſigen .vj. lot. Rot roſenpletter Camillenbluͦmen. iedes .iij. lot. Maſtix .j.
lot. Wirouch ein halp lot. Mirren ein quintlin. Fenum grecum ein quintlin Jreos ein lot. Welſch odˢ geſottē elſeſſer win
wel
F073-018v,15 chen du habenn magſt .ij. pfunt. Spitz vn̄ b reitwegerichwaſſer. Ko rnroſen vn̄ beinhoͤltzinwaſſer
Cap rifoliū vn̄ eychēloupwaſſer Deren iedes ein halp pfunt. wiltu es habē dz es me drückenet den eiter wert. Nim alun
.j. lot Balauſti. Peſſidie. vnd Nucis cyp reß. O robi. al grob geſtoßē iedes eī quīt. Sol es fleiſch machē wachſen tuͦn dar
in Sarcocolle ein lot. Jſt die wund hitzig. ſo thuͦn dar zuͦ ganfer anderhalb quintlin. Die do rrung werd alſo gemacht.
Nim walwurtz .viij. lot. Harſtranck .iiij. lot. Alun .ij. lot. Leſchwaſſer von yſen gediſtilliert per filtrum anderhalb maß.
dz drit teil ingeſottē/ das waſſer gewermet die bind dain genetzt. dz glidt mit vˢbundē wie vo r ſtat. Jch groß dīg damit
gethon hab/ dan geheilt mit dē grünē wūtplaſter dz do mūdifi
F073-018v,16 ciert. attrahiert. ī antidotarius ſtat Das XIIII capitel diſz andern tractatz ſeit von den wunden der
vˢgifftigen thierbiß/ es ſy von einem wüttendē hund ſchlan=
F073-018v,17 gen oder ſco rpion. Nachdem ich geſchriben vnd gele
F073-018v,18 ret hab die cur von den friſchen wit
F073-018v,19 ten wunden/ vnnd volendet in der engen in welche weg die geſchehenn ſint. iſt noturfft auch zu
wiſſen dez citurgicus von den wunden die do geſchehē durch die biß der tierer cleī oder groß wit oder eng Wan die zuͦ
etlicher maſſen gefcheiden ſint von andern wunden durch die dietten vn̄ regimēt ab zuͦ ziehē vnd damit zuͦ ſtellen die
vberflüſſikeit der ver
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F073-018v,20 gifftung derſelbigen thier/ wiewol etlich vˢgifft ſintvnd etlich nit. mit kurtzem ſin doch die noturfft
vˢſtēt
F073-018v,21 lichen das heiſchet vō ſemlichē wū
F073-018v,22 den nitnot iſt wit zuͦ ſchriben/ dar
F073-018v,23 vm̄ das ſie ſelten geſchehē/ vn̄ me dem phiſicus zuͦ geeygnet iſt dann dem cirurgicus. Aber die wil
der ci=
F073-018v,24 rurgicus iſt ein hantwirckūg/ So kumpt im zuͦ das merer teil/ Dar
F073-018v,25 vm̄ iſt etwas dar von zuͦ ſchribenn vnd alle vſſeren ding die do ſint zuͦ mercken mit der handt vn̄ zuͦ
leren Aber nütz vn̄ guͦt iſt das dˢ cirurgi
F073-018v,26 cus zuͦ im nem den phiſicus/ ſoͤlche cur vn̄ gifftikeit ab zuͦ ſtellenn das hertz vn̄ krefft des menſchen
zuͦ be=
F073-018v,27 hüttē. die gifftwidˢ vß zuͦ tribē. aber die vſſerliche curierunge gebürt dē cirurgicus mit der hāt zuͦ
volb ring
F073-018v,28 en wiewol ich wol erkennē mag dz nümer keinn guͦtter cirurgicus ſin mag. er ſy dā etwas in phiſica
gelert Desgelichē der phiſicus er ſy dan ouch in der cirurgi geleret/ wā zum dickern mal eim fuͦr kumpt das dē andern
gezimpt zuͦ ruͦn. Darvm̄ beſchā ſich keiner dē andˢn zuͦ ſuͦchē odˢ an zuͦ rüffen in dˢ not des ſiechē/ dardurch er lob vn̄ er
erwirbet/ vn̄ ſchand vn̄ ſchad vˢmidet. Wā nun eī mēſch gebiſſen würt vō eim wüt
F073-018v,29 tenden hund/ vō ſemlichē wunden vil zuͦ ſchribē wer/ Laß ich vndˢwe
F073-018v,30 gē vm̄ kürtze vnd vˢdruß wille des leſers. Wiltu aber iedoch die kunſt dˢ vˢgifftigē tierbiß vndˢſton
zuͦ hey
F073-018v,31 len/ So duncket mich zuͦ folgen A
F073-018v,32 uicēne. raſis. rabi. moyſi. vn̄ heinri=
F073-018v,33 co. Wā ſie volkumelich geſp rochē habēt von allē vˢgifft vn̄ die cur iſt me zuͦ geeygnet dē phiſicus dā
dem cirurgicus dem allein zuͦ ſtet die ge
F073-018v,34 biſſenen wundē der nit vˢgifftigen tieren dz mag geſchehen durch den cirurgicus durch die hāt
wirckung. So doch ſoͤlche gebiſſene wunden geteilt ſint in .ij. weg. Der ein/ mit vˢgifftigē tierē. etlich nit mit vˢgiffti
F073-018v,35 gē tierē/ als do ſint biß des menſchē die do nit vndˢſtont zuͦ vˢlipfen die pfil. hund ſwin pferd mucken
vnd derglichen. Aber die vˢgifftigē ſint vō tobendē hundē eideſſen ſco rpiō k roͤttē ſpinnē vn̄ dˢglichē. Jn etli=
F073-018v,36 cher maß dˢ curierūg ſint ſie geſchei=
F073-018v,37 den vō inē dz iſt ī de① regimēt aber in dˢ vſſern curierūg mit dˢ hāt ſint ſie geſcheiden nitvaſt wā in
der cur der vˢgifftigē tierbiß ſint .ij. weg zuͦ curieren. Einer das der phiſicus ab ziehvn̄ ker die vˢgifftigen mater vn̄ der
widerſtātvn̄ den lib zuͦ behüttē vnd beſchirmē vo r zufel die do ſcha
F073-018v,01 den vnd benemen dz leben. Der ā
F073-018v,02 der ſin iſt das von vſſen durch den cirurgicū werd vßgezogen die ver=
F073-018v,03 gifft. gereiniget. gefleiſcht. geheilt doch dz ſie ein zit offen iſt e dz ſie vn
F073-018v,04 derſton würt zuͦ heilen/ die zeichen der vˢgiffrigē tierbiß erkenſtu durch ſmertzen ſcharpfheit vnd
hitz dˢ wū durch angſt die der ſiech entpfindet im lib/ darvm̄ magſtu ſchetzen daſ ſie ſchedlich iſt. wan vō eygenſchaft
begert die vˢgifft alle zit zerſto ruͤng des hertzen/ nit allein würt ſie erkāt in ſoͤlcher maß. ouch an dem tier dz in gebiſſen
hat/ als ich vo r gemeld ſo der hunt wütten iſt würt erkant durch diß zeichen/ er vˢmidt die ſpiß vlicht dz waſſervm̄ dz er
ſich ſicht ī waſſer davō er ſtürb erloufft hyn vn̄ her als eī trūckē mēſch mit ofnē mūd vß geſtrectker zūgē/ den ſwātz geſlagē
zwiſchē die hindˢbein/ vndˢ
F073-018v,05 ſtat iedermā zuͦ biſſē ſin kind vn̄ ge
F073-018v,06 ſlecht vˢleuckent er/ er billet nit odˢ aber gar wenig mit einer heiſerer ſtī
F073-019r,01 men. andˢ hund flichent vō im vnd bellent vber in/ doby du erkenneſt die toͤbikeit des hundes.
Desglich
F073-019r,02 en ſo du eī b roſam b rotz in dz pluͦt der wunden truckeſt/ giſt das einez andern hund zuͦ eſſen er iſſet
ſin nit iſſet er es aber er ſtirbet. Ein geſtoſ=
F073-019r,03 ſen nuß vber nacht uff dˢ wundē ge
F073-019r,04 legen/ eim hūd dz gegeben/ iſſet ers ſo ſtirbet er das iſt ein zeichenn des wüttendē hundes vn̄ ſoͤlche
biß vō gifftigē tierē iſt mit fliß vff zuͦ mer
F073-019v,01 cken vn̄ zuͦ erkennē. wiewol das an dem anfang der menſch dick nit en
F073-019v,02 pfindet ſoͤlche zeichē odˢ mal nach dē als Go rdonia ſetzet vber ein mo
F073-019v,03 nat/ vber ein iar/ Ja vber vj. mü=
F073-019v,04 gent ſie erſchinen. Jch hab ſelb mit mynen ougē geſehen ein kint/ gebiſ
F073-019v,05 ſen wart vō einem ſoͤlchē hund/ die wund geheilt wart. Vnd vber ein gantze iar ſich die wūd erſt
anfieng zuͦ roͤtten/ das kind zuͦ wütten vnd darnach ſtarb Wandir nū einer al
F073-019v,06 ſo fürkumet der gebiſſen iſt wie ich vo r gemeldet hon vō nit vˢgifftigē dieren vnd auch der zeichen
mang=
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F073-019v,07 elt. So bedarffeſtu kein ander cur dā die cur der gemeinē wundē noch irer groͤſſe. clein. tieffe. hol.
oder eng Die curierung aller vˢgifftigen tier
F073-019v,08 biß ſetzet Galienus in iij. terapēris durch diße wo rt. Wā das beſchicht das ſmertz würt vō eim ſtich
oder biß eines tires/ So iſt zwifeltig die meinūg den ſmertzē zuͦ entledigen vn̄ vß zuͦ ziehenn die vˢgifft die den ſmertzen
b ringēt. Vn̄ darvm̄ ledi
F073-019v,09 gent alle die die hitz b ringent vnnd ſchnel anſich ziehent/ alſo vintuſen vn̄ ho rnͤer mit den etlich
wirckent etlich mit den cauteriū/ das iſt mit dem b rennē des yſens odˢ ander fo r=
F073-019v,10 mat die dem cauteriū glich ſint die do machent b rant/ vn̄ diſe entledi=
F073-019v,11 gen die ſubſtantz gar. Odˢ aber dar darvff geleit eiu hitzende artzeny dz gifft anſich zuͦ ziehen. Darvm̄
ge=
F073-019v,12 bütet lanckfrancus ouch die andˢn cirurgicus/ dar vff zuͦ ſetzē ein groſ
F073-019v,13 ſe vintuſen/ dz vß gezogen werd die ville des pluͦtz. Odˢ aber vˢb rent vn̄ cauteriſiert werd dasſelbig
boͤß ge
F073-019v,14 plüt mit dem glüendē yſen vo r ge=
F073-019v,15 melt/ dz etlich gemein einfeltig lüt in gewonheit hant zuͦ b rennē ſoͤlche wnnden mit dē ſchlüſſel ſiner
pfar=
F073-019v,16 kirchē biß die tieffe dˢ wundē in vn
F073-019v,17 wiſſen iſt warvm̄ dz geſchicht oder krafft hab. Odˢ aber dar vff legē ein einfaltige compoſitz die an
ſich zü=
F073-019v,18 het dz vˢgifft/ als do iſt dˢ knobloch zwibelen geſtoſſon mit buttern vn̄ darvber geleit als der gemeinē
lüt vil thuͦn on den cirurgicus/ als do ſp richet Guido Desgelichen von etlichenn beropfet ein lebendig huͦn by dem
weidloch vn̄ darnach dar vff geſetzet die angezogēde gifft des hunes weidloch dz hun doͤtet. Des
F073-019v,19 gelichē vil andere/ nit alle noturfft ſint zu erzelē vn̄ die wund werd of
F073-019v,20 fen gehalten zu dem minſtē vf xl. tag. Aber vō den innerē artzenyen die geho reͤt me zu dem phiſicus
dan dē cirurgicus ſolt wiſſen dz gifftige plut ab zu ziehen gebürt nit an dez erſtē zuͦ laſſen dz nicht die vˢgifftūg werde
geſp reyttet durch die gelider. Jm iſt ouch nit zu geben kein artze
F073-019v,21 ny die da machet zu ſtul gon. vff dz die vˢgifft nit werd hinin gezogenn ſundˢ iſt zu ſetzē die
vo rgenantē vin
F073-019v,22 tuſen die do ſtarck anſich ziehēd iſt die ville des vˢgifftes durch geplüt. Aber noch .iij. tagē iſt nit
boͤß ſundˢ gut zu laſſē ouch zu reinigē die me
F073-019v,23 lancoly mit einer lichtfertigen artze
F073-019v,24 ny. Als die kochūg epithimi mit dē molcken der geyß/ vn̄ werde geſpiſt mit einer feiſt machendē
ſpiße. Jm werd ouch zu geeiget freud in dē ge
F073-019v,25 müt/ ſin füß dick geweſchen mit ey
F073-019v,26 ner kochūg darī geſottē ſy vō waſ=
F073-019v,27 ſer houbt vn̄ füß der widˢ. Ob du a=
F073-019v,28 ber dē menſchē nit wol behalt̄ ma
F073-019v,29 geſt mit den einfeltigē artzenyē. So werd im gemacht cōpoſita vō liciū Aſſa dulcis Bolus armenicus
Terra ſigillata Abſinthium. Nigella vnd Enciā zuſamē gemiſchet vn̄ dz ge
F073-019v,30 nütz oder genumē eſchē vō krebſē gedo rrͤet in eim bachoffen .iiij. teyl wirouch .ij. teil. vndˢ einandˢ
gepul
F073-019v,31 üert allē tag genützet .ij. quin. mit win darin geſottē ſy bibergeil vnd ruttē. odˢ eſchen vō krebſen
.vj. teil. Encian .iij. teil. Terra ſigillata .j. teil. genützet wie vo r. Ob aber du in dē anfang nit zugegē biſt vn̄ in genot dē
menſchē anfahēt boͤße zufel zu kumē mit dˢ melācoli dz er hab boͤ
F073-019v,32 ſe ſittē vn̄ geberdē mit ſwerē droͤm
F073-019v,33 en/ trurē/ zo rnikeit murmelē dz do bewiſet zerſto rlͤicheit vn̄ beſcheiden
F073-019v,34 heit dˢ naturē dz er antwurt anders dā mā in fraget vn̄ flücht dz liecht vn̄ alles dz do fücht iſt/ das
ſint die zeichē dˢ melācoli dz iſt boͤß. doch ſo werd im gegebē diß artzeny vō dem cātarides die dovß tribē iſt durch dē
harn dz melācoliſch geplüt als ver
F073-019v,35 […]üglich iſt vnd würt alſo. Nim cātarides die großvn̄ alt ſint hin gethon die houbter füß vnd fet
F073-019v,36 ich eiu halp lot. Gereiniget linſen. Saffron Spica nardi. Negelin. Zimetro rlͤin Pfeffer. iedes ein
quintlin. diß werder gepuluert vn̄ gemenget mit ruttēvaſſer vnnd gemacht zu trociſci vō dē trociſci werde gebē zu iedē
mal vij. gerſtēko rnͤer ſwer als lāg biß er plut b runtzet. dā ſo würt er geſūt ſo xl. tag vˢgāgē ſint gebürt ſich erſt die wundē
zu heilē. Zu gli=
F073-019v,37 cher wiß ob die wund were gebiſſen vō einer ſchlangē/ odˢ vō eim andˢn vˢgifftigē tier/ ſoltu die
wundē wyt machē vn̄ dar vff ſetzē vintuſen die fille des plutz vß zu ziehenn damit Ouch iſt gut dz dz gelid vil geſtup
F073-019v,38 fetwerd mit einē heißē iſen als lanc
F073-019v,39 francūs vil bewert hat Wā dz laſ
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F073-019v,40 ſet nit dar zn gō odˢ knmē geſwulſt oder apoſtem. Vndˢſta nümerme die wundē zu curierē die vˢgifft
ſy. dā vo r hin genumē/ dz iſt dz ſie et=
F073-019v,41 lich tag offen ſtan. Ein bewert pul=
F073-019v,42 uet für eines tobenden hundes oder wolffs bis zu geweren. Nim krebs die do eyer hāt/ b ren die zu
puluer in einē ſcherbē ribs biß dz fineſt vn̄ tun im dz puluer allē tag .ij. mal ī das loͤchelin ſo heilet es on ſchaden doch ſo
halt das loch offen ſo ver du magſt wie vo r ſtat. Das XV capitel diſzandern tractatz ſeit von der ſchicklicheit wie man die
vo rgenanten wunden binden vnd heilen ſol. Nach dem vnd ich geſchrieben hon von allen geſchicklicheiten der wū=
F073-019v,01 den wie die genant ſint. Jn der hut. in dem fleiſch. in dem geeder. in dem gebein. Mit dem pfil.
mit dem ſp riſ
F073-019v,02 ſendo rn gequetſchet mit der eygen/ oder witten odˢ holen. oder verbo r=
F073-019v,03 gen wunden das pluͦt zuͦ ſtellen die wund zuͦ hefftenn/ es ſy von einem vergifftigen thier gebiſſen.
von eim vˢgifftigen meſſer gehowen/ mit ey=
F073-019v,04 ner büchſen geſchoſſen/ in welchen weg die geſchehen ſint warmit mā ſie heilen ſol/ iſt noturfft zuͦ
wiſſen die geſchiclicheit der meyſſelen vnd pülſterlin vn̄ bindüng/ wie oder in welchenn weg die beſchehen ſollent darnach
die o rdenūg vnd regimēt des verwunten wie man in halten ſol mit eſſen. trinckenn. laſſen. ſtuͦl
F073-019v,05 gengen/ vud anders das dem vˢwū
F073-019v,06 tenn die noturfft iſt/ erheiſchet dar
F073-019v,07 durch der gewunt beſchirmet. be=
F073-019v,08 hütet. gekrefftiget. geſterrket würt. ab geſtelt ſpaſmus ſincopis feb rus vnnd anders Das dann einem
ie=
F073-019v,09 den wnnten menſchen nütz/ guͦt dē cirurgicus glück vnnd heil dovon entſtan mag mit kurtzen
behenden ſubtilichenn wo rten/ do du als ein guͦtter cirurgicus geſehenn wilt ſyn mit hoher vernunfft vnd flyß dyn gemüt
vnd ſyn dar zuͦ geneiget ſolt ſin/ als ich geſchriben hon von den einfeltigen wunden zuͦ binden. dar
F073-019v,10 nach zuͦ hefften die groſſen wunden vnd verwundung des geeders dar
F073-019v,11 zuͦ das pluͦt zuͦ verſtellen alle vber
F073-019v,12 flüſſikeit der wunden vß zuͦ ziehen vnd dannen zuͦ tuͦn. hon ich dich ge
F073-019v,13 lert wie du im thuͦn ſolt/ Nun iſt fürbas zuͦ gon die puncten vnd ar=
F073-019v,14 tickelen nacheinander zuͦ volb rin=
F073-019v,15 gen mit diner hant zuͦ binden meyſ
F073-019v,16 ſelen pülſterlin fleiſch machenn zuͦ chachſen das zuͦ heilenn die moſſen zuͦ vertriben/ Die dietten vnd
Re
F073-019v,17 giment dem krancken zuͦ o rdinierē vnd zuͦ geben mtt eſſen/ trincken/ ſtuͦlgengen/ laſſen/ ab zuͦ
ſtellenn die geſwulſt apoſtem febres ſinco=
F073-019v,18 pis. ſpaſmus in welcher geſtalt ein iede wund geheilt mag werden. Zuͦ dem erſten von den wundenn
die do einfeltig ſint wie die zuͦſamē gefügt ſol werden mit der hant dar
F073-019v,19 zuͦ gebunden wie ich vo r gelert hon iſt not das gelidt vnſmertzlich zuͦ halten als vaſt mag. vnd
darnach mit eim guͦtten zimlichen bindenn mit rechter zuſamēſetzung die haff
F073-019v,20 ten gethon als dann noturfftig iſt. Darnach ob die wuud vˢwandert würd vō der natur der wunden
dz iſt ſo ſie eytter git wie dz man ſie rey
F073-019v,21 niget/ vnnd nach dem reinigen das fleiſch machet wachſenn/ vnnd dar
F073-019v,22 nach die hut. Vnnd die reinigung geſchicht in zweyerley wiß vnd weg  Der ein ſin iſt dz ſie werd
gemeiſ
F073-019v,23 ſelt oder feſſelot dar in geleit das dz eytter anſich zühet odˢ aber die wūd offen balt dardurch ſich
aber der ey
F073-019v,24 ter vß flieſſen mag Der ander weg geſchicht mit den lauamenten das do iſt ein weſchung oder ein
mundi
F073-019v,25 ficatiuum das do reinigee vnnd ab ſtreiffet die vnreinikeit des eytters/ vnd der fulung. Die meyſſeln
odˢ wiechen werdenn geb ruchet von ſeſ
F073-019v,26 ſerley vrſach wegen. Zu dem erſten in den engen wundenn die wir bege
F073-019v,27 rent wit zu machē vnd rein zu ma
F073-019v,28 chen odˢ etwas von dem grund her vß zu ziehen alſo do ſint die tieffen vnd holen wunden widˢ zu
vertri=
F073-019v,29 ben denn eytter der geſamelt würt an dem grūd. Zu dem andern mal in den holen wunden in dem
wir be
F073-019v,30 gerent fleiſch zu wachſenwan nüm
F073-019v,31 erme in keinerlei vnreiner wunden vo r dem eytter mag das fleiſch nit wachſen ſunder alzit der fulung
be
F073-019v,32 geret. Zuͦ dem drytten in den wun=
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F073-019v,33 denn die von dem lufft verandert ſint/ das iſt das ſie ietzunt eyter oder vß ir eygenenn natur
verwandert vn̄ in einer fulung iſt die damit zuͦ reinigen Zuͦ dem fierden zuͦ den wū
F073-019v,34 denn da eine in die ander gat/ das ei
F073-019v,35 ne dürch die ander gereiniget werd. Zuͦ dem funfften in den geſchweren die offen zuͦ haben biß ſie
die natur reiniget.. Zuͦ dem ſehſten in den vm
F073-019v,36 eſſenden wundenn das ſie das waſ=
F073-019v,37 ſer inſich vaſſet das do das fleiſch vmb ſich iſſet. Zuͦ dem ſybenden in den wunden by den beinen zuͦ
wirc=
F073-019v,38 ken vff das der eyter oder die entle=
F073-019v,39 digten her vſſer giengen/ Darvm̄ ſoltu wiſſen das die wiechen vnnd meyſſelenn entpfohent vnderſcheit
vn̄ geſtaltniß an das end do ſie hin geb ruchet werdē. Wan etliche wer
F073-019v,40 dent die wunden zuͦ renigen/ vn̄ die werdent von reinem ſchabet vonn altem weichem linentuͦch.
Etlich werdent vff gehalten die lefftzen dˢ wunden vnd die werdent von guͦt=
F073-019v,41 tem gereinigtem werck/ oder vonn ſtücklin tuͦchs/ oder von bomwol
F073-019v,42 len als Raſis machet. Oder vō ey=
F073-020r,01 nem ro rlͤin von ſilber oder bly/ in die engen wundē gethon das der eyt
F073-020r,02 ter von im ſelber vß gang vnd nit dar in behaltenn werd/ ob ſich das loch zuͦſamen det. Etlich
werdent gemacht die wunden vnd ſtich wit zuͦ machen mit der wurtzelen enci=
F073-020r,03 an badſwamen als ich vo r gemeld hab an dem end ob etwas fremdes in der wunden wer. Vnd die
fo rm der wiechen das iſt die feſſelot ſollēt gelich ſin. Aber die meyſſelen ſollēt vngelich ſin/ nach dem ſin der wū
F073-020r,04 den oder ſtich. Vnd werdent etwā ingethon druckengvnnd etwan ge=
F073-020r,05 netzet. odˢ geſalbet in vngentē nach dem dich nütz vnnd guͦt duncket. nach diner vˢnūfft/ anders ich
wer zuͦ ſtroffen. So nun die wund alſo gereiniget iſt von dem eytter/ ob ſie dan hol iſt ſo iſt noturfft dz du dar vff legeſt
ein plaſter das do anſich zühet. fleiſchet. vnnd heilet als das grün wuntplaſter/ Das ich in dē antidotario ſetzen wil nach
der ſelbi
F073-020r,06 gen o rdenung gemacht. als du dan noturfftig biſt in einer ſoͤlchen wū=
F073-020r,07 den. Ob es nun were das ein wund tieff were vnd des fleiſches noturff
F073-020r,08 tig were/ das doch ſeltenn geſchicht Es ſy dann ſach das die wund vß irer wundtlichen geſtalt kumpt
dz ſye vil eytter hat getragen odˢ git dz ſie ſich hat gekeret in ein vlcus das iſt ein alt ſchad oder geſwer. So du ſie dan
gemundificiert haſt wie ich vo r gelert hon So iſt etwan not dz fleiſch machen zuͦ wachſen. Wann das heiſſet ein wund
compoſita odˢ vlcus die bedarff alle zit ein mun=
F073-020r,09 dificatiuū incarnatiuū darzuͦ cōſo
F073-020r,10 lidatm̄. Aber ein ſchlechte gehowē wunde vnuerwandelt des lufftes belibet in ir wundlichenn
complex vn̄ geſtalt/ darff nit witter dan con
F073-020r,11 glutinatiuū zuͦſamen zuͦ limenn vnd heilen. Vnnd der ſin vnd mo
F073-020r,12 dus zuͦ wircken das fleiſch zuͦ mach
F073-020r,13 en in den wunden nach der verſtel=
F073-020r,14 lung des pluͦtes vnd ſicherung der geſwer vnd gemundificiert von dez vberflüſſigen eytter mit einer
mun
F073-020r,15 dificierung als hernach ſtat in dem capitel von dem mundificatiuum So fementier die wundēmit war=
F073-020r,16 mem rottē win/ vn̄ darnach ſo leg dar in vnd dar vff die artzeni die do das fleiſch machet wachſen/
als ich ouch hernach leren würd in dem ca
F073-020r,17 pitel von den fleiſchmachenden ar
F073-020r,18 tzenyen da du ir genuͦck findē würſt Aber von den holen wunden oder wundē in dem geeder/ Curier
vnd heil als ich von ieder vo r geſchribē han an ſienz o rt. Wā nun die wūd vol fleiſch iſt ſo mach eī hut darvff wachſen das
iſt ein conſolitatiuum Von dem würſtu haben in dem ca
F073-020r,19 pitel vō den conſolitatiuū/ dz ſint die do drucken vn̄ heilē vnd hut ge
F073-020r,20 beren vn̄ zuͦ ſigillieren vn̄ beſchlieſ
F073-020r,21 ſen/ Vn̄ ſoͤlche zuͦ beſchlieſſūg ſint allermeiſt etliche druckene puluer als ich auch zeugē wil in dem anti=
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